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Der Finanzierungsspezialist 
an Ihrer Seite
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Als traditioneller Partner des Mittelstands unterstützt die MMV Gruppe 
seit über sieben Jahrzehnten als Spezialist für Investitionsgüterfinanzie-
rungen und Absatzförderung ihre Kunden und Partner mit flexiblen 
Finanzierungs- und Leasingprodukten. Damit bietet die MMV Geschäfts-
kunden, Herstellern und Händlern optimale Finanzierungslösungen für 
eine erfolgreiche Weiterentwicklung ihres Unternehmens. Das Leistungs-
angebot der MMV für ihre Kunden wird ergänzt durch zielgerichtete 
Anlageprodukte sowie zu den jeweiligen Investitionsgütern passende 
Versicherungsleistungen. Die über 35.000 Kunden der MMV Gruppe 
profitieren dabei von der langjährigen Erfahrung sowie der großen 
regionalen Nähe der MMV über ihre bundesweiten Standorte.

Unsere Berechenbarkeit und konsequente Orientierung an den Bedürf-
nissen unserer Kunden hat sich über viele Jahrzehnte bewährt und bildet 
die Basis, auch in herausfordernden Umfeldbedingungen gemeinsam 
mit unseren Partnern erfolgreich zu sein. Wir haben den Anspruch, mit 
unseren Finanzierungs- und Leasingprodukten unsere Kunden auch zu-
künftig nachhaltig zu unterstützen.
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Bericht über die Lage der Gesellschaft und 
des Konzerns für das Geschäftsjahr 2023

In die Unternehmensgruppe (MMV Gruppe) sind 
neben der MMV Bank GmbH (MMV Bank) die nachfol-
genden Gesellschaften einbezogen: MMV Leasing Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung (MMV Leasing), 
MMV-Mobilien Verwaltungs- und Vermietungsgesell-
schaft mbH (MMV Mobilien) und MMV Versiche-
rungsdienst GmbH.

Die MMV Gruppe ist ein spezialisierter Anbieter von 
Investitionsfinanzierungen. Sie finanziert über die Ver-
gabe von Krediten (MMV Bank) sowie über den Ab-
schluss von Leasing- und Mietkaufverträgen (MMV 
Leasing / MMV Mobilien) mobile Investitionsgüter. 

Dabei haben die Gesellschaften der MMV Gruppe die 
folgenden Geschäftsschwerpunkte:

•	 Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der MMV 
Bank liegt in der Gewährung von gewerblichen 
Investitionskrediten für mobile Wirtschaftsgüter 
und der Finanzierung von Leasinggeschäften 
durch den Ankauf von Leasing- und Mietkauffor-
derungen der 100%igen Tochtergesellschaft MMV 
Leasing. Weiterhin betreibt die MMV Bank das 
Einlagengeschäft und bietet standardisierte Geld-
anlageprodukte in Form von Sparbriefen, Spar-
konten und Festgeldern für Privat- und Firmen-
kunden sowie institutionelle Anleger an.

•	 Die MMV Leasing und die MMV Mobilien betrei-
ben das Mobilien-Leasing. Bei der Geschäftsan-
bahnung wird nach den Vertriebswegen Kunden-
geschäft, über Lieferanten eingereichtes Geschäft 
(Vendorengeschäft) sowie Vermittlergeschäft dif-
ferenziert. Die MMV Mobilien fungiert im Rahmen 
des mit der MMV Leasing praktizierten Doppel-
stockmodells schwerpunktmäßig als Besitzgesell-
schaft und Refinanzierer. 

Der Vertrieb der Kredit- und Leasinggeschäfte erfolgt 
über angestellte Firmenkundenbetreuer der jeweili-
gen Vertriebsniederlassungen flächendeckend in der 
gesamten Bundesrepublik. Die Kunden sind überwie-
gend Unternehmen des deutschen Mittelstandes.

Sämtliche Gesellschaften der MMV Gruppe führen 
aufgrund von Ergebnisabführungsverträgen ihr je-
weiliges Ergebnis (un)mittelbar an die MMV Bank ab. 

Zur Abwicklung ihres Geschäfts verfügt die MMV 
Gruppe gesellschaftsübergreifend über eine einheitli-
che Aufbau- und Ablauforganisation. Die Geschäfte 
der Gesellschaften der MMV Gruppe werden einheit-
lich durch die Mitarbeiter der MMV Bank geführt.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene
Entwicklung
Das Jahr 2023 ist gekennzeichnet durch einen wirt-
schaftlichen Abschwung. Die Konjunktur kühlte seit 
Jahresbeginn spürbar ab und die für die zweite Jah-
reshälfte erwartete Erholung blieb aus. Insgesamt 
wird für das Jahr 2023 ein Rückgang des BIP von 
0,3%1 (ifo-Institut) bzw. 0,4% (Sachverständigenrat 
und Bundesregierung) erwartet. Die führenden Wirt-
schaftsforschungsinstitute erwarten ein Minus von 
0,6%2.

Die Hauptursache liegt in den drastisch gestiegenen 
Energiepreisen nach Ausbruch des Ukrainekrieges im 
Vorjahr, der hieraus entstandenen Inflation, dem dar-
aus folgenden Kaufkraftverlust der privaten Haushal-
te sowie den geldpolitischen Maßnahmen zur Inflati-
onsbekämpfung. Auch der Export konnte bei schwä-
chelnder Weltkonjunktur keine positiven Impulse lie-
fern.2

Die Geldpolitik der ersten neun Monate des Jahres 
2023 war gekennzeichnet durch Maßnahmen zur Infla-
tionsbekämpfung. Der Hauptrefinanzierungssatz der 
Europäischen Zentralbank (EZB) wurde zuletzt im Sep-
tember auf 4,5% erhöht und übertraf den prognosti-
zierten Anstieg (4,0%3). Der für die Kreditvergabe 

1 Vgl. Ifo Konjunkturprognose Winter 2023

2 Vgl. Univ.-Prof. Dr. Thomas Hartmann-Wendels, Konjunktur-Kompass Ausrüstungsin-
vestitionen KKA III 2023, Anlage 1 zum Rundschreiben 64/23 des Bankenfachverbandes v. 
1.12.23

3 Vgl. Ifo Konjunkturprognose Winter 2022
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relevantere Einlagesatz wurde zeitgleich auf 4,0% an-
gepasst.4 Die Maßnahmen haben das Ziel, über den 
geldpolitischen Zins- aber auch Kreditkanal die Kredit-
vergabe und mit ihr die gesamtwirtschaftliche Nach-
frage zu senken. Die Inflation bewegte sich als Folge 
dieser Maßnahmen zwar unter den Spitzenwerten des 
Vorjahres (8,8%), blieb jedoch bis August über 6%, 
bevor ab dem Herbst ein spürbarer Rückgang (3,8% 
im Oktober) zu verzeichnen war.5 Die positiven Effekte 
aus im Jahresverlauf wieder rückläufigen Energieprei-
sen wurden von dieser Entwicklung überlagert.

Die Entwicklung der Unternehmens- bzw. Ausrüs-
tungsinvestitionen wurde ebenfalls von gegenläufi-
gen Effekten geprägt. Im ersten Halbjahr entwickelte 
sich das Wachstum der Ausrüstungsinvestitionen bes-
ser als die Gesamtwirtschaft. Getragen wurde diese 
Entwicklung von wieder rückläufigen Energiepreisen 
im Jahr 2023, aber auch dem schrumpfenden Auf-
tragsbestand. In der zweiten Jahreshälfte wirkte sich 
– dem entgegenstehend – das Finanzierungsumfeld in 
Form des Zinsanstiegs als Folge der hohen Inflation 
aber auch die zunehmend restriktive Kreditvergabe 
der Banken dämpfend aus. Für das Gesamtjahr 2023 
wird für die Ausrüstungsinvestition ein Wachstum 
zwischen 2,8% (führende Wirtschaftsforschungsinsti-
tute) und 3,8% (Bundesregierung) erwartet (Prognose 
3,6%6).2 

Geschäftsverlauf
Die Entwicklung im Geschäftsjahr der MMV Gruppe 
bzw. der MMV Bank stellt sich wie folgt dar:

Der allgemeine wirtschaftliche Verlauf spiegelt sich 
auch im Geschäftsverlauf der MMV Gruppe wider. Die 
Neugeschäftsleistung (Neugeschäftsvolumen zzgl. 
Veränderungen des Auftragsbestandes) wurde um 

0,54% auf 709,7 Mio. EUR gesteigert (Vj. 705,9 Mio. 
EUR). Der Auftragsbestand sank dabei im Geschäfts-
jahr um 32,6 Mio. EUR (Vj. + 8,0 Mio. EUR). Das abge-
rechnete Neugeschäftsvolumen (abgerechnete Verträ-
ge und Vorfinanzierungen) stieg um 6,36% von 697,9 
Mio. EUR auf 742,3 Mio. EUR.

Das kontrahierte Neugeschäftsvolumen der MMV Lea-
sing erreichte mit 522,6 Mio. EUR nahezu unverändert 
das Vorjahresniveau (522,8 Mio. EUR, -0,03%). Die 
Steigerung des abgerechneten Neugeschäfts um 40,1 
Mio. EUR auf 552,2 Mio. EUR (+7,82%) bewegt sich im 
Rahmen unserer Erwartungen oberhalb der Entwick-
lung der Ausrüstungsinvestitionen. Allerdings stehen 
dem auch Veränderungen des Auftragsbestandes um 

-29,6 Mio. EUR entgegen. 

Die Neugeschäftsleistung der MMV Bank entwickelte 
sich besser als die des MMV Konzerns und stieg von 
183,1 Mio. EUR um 2,15% (Vj. 5,98%) auf 187,1 Mio. EUR 
bzw. das abgerechnete Neugeschäftsvolumen von 
185,8 Mio. EUR auf 190,1 Mio. EUR (+2,35%).

Unsere Prognose, mit der MMV Gruppe in 2023 ein 
Wachstum der Neugeschäftsleistung oberhalb der Zu-
nahme der Ausrüstungsinvestitionen zu erzielen, 
konnte nicht erreicht werden.

Ähnlich wie in den Vorjahren entwickelte sich das 
Neugeschäft zu Beginn des Jahres entsprechend der 
Prognosen der Bundesregierung und des Sachver-
ständigenrates erfreulich, während ab der zweiten 
Jahreshälfte überwiegend negative allgemeinwirt-
schaftliche Faktoren die Neugeschäftsentwicklung be-
einflussten. Hauptursachen sind die nachlassende 
Nachfrage in Folge der durch die geldpolitischen 
Maßnahmen zur Inflationsbekämpfung deutlich ge-
bremsten Konjunktur. Die Leitzinsen wurden dabei 
auf den höchsten Wert seit 23 Jahren angehoben. 
Trotz des schwierigen Umfeldes konnten die gestiege-
nen Refinanzierungskosten verstärkt in die Vertrags-
zinssätze eingepreist werden. Unsere Prognose einer 
leichten Erhöhung der Neugeschäftsmargen wurde 
dabei – sowohl im Konzern als auch in der MMV Bank 

– erfüllt. 

4 Vgl. BDL-Rundschreiben 7-08-23 v. 17.11.23 (Anlage)

5 Vgl. o.V., Verbraucherpreisindex Deutschland, Statistisches Bundesamt (Destatis), https://
www-genesis.destatis.de/genesis//online?operation=table&code=61111-0002&bypass=true
&levelindex=0&levelid=1704277661349#abreadcrumb, Abrufdatum 3.1.24

6 Vgl. Univ.-Prof. Dr. Thomas Hartmann-Wendels, Konjunktur-Kompass Ausrüstungsinves-
titionen KKA II 2022, Anlage 1 zum Rundschreiben 46/22 des Bankenfachverbandes vom 
30. November 2022
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Der Bestand an Kundeneinlagen der MMV Bank liegt 
bei unterschiedlichen Entwicklungen der einzelnen 
von der MMV Bank angebotenen Produkte (Spareinla-
gen, -briefe, -konten, Termin- und Tagesgelder) mit 
150,7 Mio. EUR um 8,8% unter dem Vorjahreswert 
(165,2 Mio. EUR).

Die Quote des zahlungsgestörten Volumens im Kre-
dit-, Leasing- und Mietkaufgeschäft der MMV Gruppe 

– definiert als Anteil des zahlungsgestörten Bruttovo-
lumens (bereits fällige Forderungen zzgl. kumulierter 
Barwerte dieser Engagements) an den kumulierten 
Barwerten – liegt mit 1,59% in 2023 – entsprechend 
unseren Erwartungen – deutlich über dem Vorjahres-
wert (1,28%). 

Weiterhin wurde im Geschäftsjahr erstmals eine Vor-
sorge für erwartete, aber noch nicht konkretisierte Ri-
siken kapitalintensiver Wirtschaftszweige mit erhöh-
tem Verschuldungsgrad in Höhe von 4,7 Mio. EUR auf 
Ebene der MMV Gruppe gebildet, die mit 2,5 Mio. EUR 
dem Risikoergebnis und mit 2,2 Mio. EUR den außer-
planmäßigen Abschreibungen zuzuordnen ist. Das Ri-
sikoergebnis hat sich per Saldo um 2,0 Mio. EUR ver-
schlechtert.

Die Vorsorge für Risiken kapitalintensiver Wirtschafts-
zweige mit erhöhtem Verschuldungsgrad auf Ebene 
der MMV Bank beträgt 1,7 Mio. EUR und hat das Risi-
koergebnis belastet. Das Risikoergebnis der MMV 
Bank hat sich um 0,9 Mio. EUR verschlechtert.

Auf Ebene der MMV Gruppe führte die Vorsorge für 
Risiken aufgrund der unsicheren Entwicklung auf den 
Geld- und Kapitalmärkten sowie der konjunkturellen 
Entwicklung zu einer um 1.651 TEUR höheren Pau-
schalwertberichtigung. Insgesamt ist damit die Prog-
nose einer deutlich gestiegenen Risikovorsorge der 
MMV Gruppe – ohne Effekte aus der Zuführung zur 
Vorsorge für allgemeine Bankrisiken – eingetroffen.
Auf Ebene der MMV Bank ist die Prognose einer über 
Vorjahresniveau liegenden Risikovorsorge eingetrof-
fen. Dies resultiert im Wesentlichen aus erhöhten  

Zuführungen bei Einzel- und Pauschalwertberichti-
gungen, sowie einer Zuführung zur Vorsorge für all-
gemeine Bankrisiken.

Die MMV Gruppe und die MMV Bank blicken unter 
Berücksichtigung einer hohen Inflationsrate, dem ge-
stiegenen Kapitalmarktniveau und den Unsicherhei-
ten durch den Krieg in der Ukraine sowie den daraus 
resultierenden, weiterhin bestehenden Unsicherhei-
ten in der Energieversorgungslage auf ein gutes Ge-
schäftsjahr zurück.

Darstellung der Ertrags-, Finanz- und
Vermögenslage
- Ertragslage

Wesentliche Ergebnis-
komponenten der 
MMV Gruppe (Mio. EUR)

31.12.
2023

31.12.
2022 ∆

Zinsüberschuss 11,3 14,6 -21,6%

Leasingergebnis* 70,4 61,1 15,5%

Ergebnis aus dem Kredit- 
und Leasinggeschäft

81,7 75,7 7,9%

Verwaltungsaufwendun-
gen***

-39,6 -37,1 7,3%

Zuführung/Auflösung Rück-
stellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen****

-3,1 -8,0 -61,3%

Risikovorsorge für Adressen-
ausfallrisiken**

-7,9 -5,7 35,1%

Zuführung/Auflösung Fonds 
für allg. Bankrisiken

0,0 -4,0 -100,0%

Ergebnis vor Steuern 30,5 19,5 56,4%

Latente Steuern -8,9 -7,0 -100,0%

Laufende Ertragssteuern -0,7 0,0 >100,0%

Jahresüberschuss 20,9 12,5 138,4%

* Das Leasingergebnis setzt sich aus den unter den sonstigen betrieblichen Erträgen 

ausgewiesenen Erträgen aus dem Leasinggeschäft sowie den unter den sonstigen be-

trieblichen Aufwendungen ausgewiesenen Leasingaufwendungen und den Abschrei-

bungen auf das Leasingvermögen sowie dem Provisionsergebnis zusammen.

** Die Risikovorsorge für Adressenausfallrisiken beinhaltet Wertberichtigungen auf For-

derungen und Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft und die außerplan-

mäßigen Abschreibungen auf das Leasingvermögen für Bonitätsrisiken incl. Zuführung 

gem. § 340f HGB

*** Ohne Effekte aus der Altersversorgung

**** Setzt sich zusammen aus Aufwendungen -/- Erträge, welche in der Gewinn- und 

Verlustrechnung unter dem allgemeinen Verwaltungsaufwand und sonstige betriebli-

che Aufwendungen ausgewiesen werden
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Die Ertragslage der MMV Gruppe in 2023 war geprägt 
von einem gestiegenen Ergebnis aus dem Kredit- und 
Leasinggeschäft, einer erhöhten Risikovorsorge und 
deutlich reduzierten Aufwendungen aus der Zufüh-
rung zur Rückstellung für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen.

Der rückläufige Zinsüberschuss resultiert im Wesentli-
chen aus den gestiegenen Refinanzierungskosten. 
Dem stehen jedoch die an anderer Stelle der Gewinn- 
und Verlustrechnung ausgewiesenen gestiegenen Er-
träge aus dem Leasinggeschäft gegenüber.

Die Steigerung im Ergebnis aus dem Leasinggeschäft 
setzt sich im Wesentlichen aus einem um 14,3 Mio. 
EUR verbesserten Ergebnis aus dem laufenden Lea-
singgeschäft (Erträge abzgl. Abschreibungen auf das 
Leasingvermögen) sowie einem um 5,0 Mio. EUR 
schwächeren Verwertungsergebnis zusammen. 

Der Verwaltungsaufwand (ohne Aufwendungen für 
Altersversorgung) ist gegenüber dem Vorjahr um 2,5 
Mio. EUR gestiegen. Die Steigerung resultiert neben 
inflationsbedingten Effekten im Wesentlichen aus den 
Kosten für Instandsetzungsmaßnahmen am Verwal-
tungsgebäude sowie den gestiegenen Kosten zur Di-
gitalisierung des Kreditprozesses.

Die Aufwendungen aus der Zuführung zur Rückstel-
lung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
haben sich gegenüber dem Vorjahr um 4,9 Mio. EUR 
gemindert. Ursächlich sind im Wesentlichen Anpas-
sungen der Annahmen zur künftigen Preis- und Kos-
tenentwicklung bei der Altersversorgung infolge der 
Inflationsdynamik im Vorjahr. Weiterhin wirkte ein 
Anstieg des zugrunde gelegten Diskontierungssatzes 
gegenüber dem Vorjahr um 4 Basispunkte aufwands-
mindernd.

Das Risikoergebnis für Adressenausfallrisiken hat sich 
entsprechend unserer Erwartungen im Geschäftsjahr 
gegenüber dem Vorjahr um 2,1 Mio. EUR verschlech-
tert, was insbesondere auf eine erhöhte Zuführung zu 

Einzelwertwertberichtigungen bei gleichzeitig gerin-
geren Auflösungen von Einzelwertberichtigungen aus 
Vorjahren bei annähernd identischen Eingängen auf 
abgeschriebenen Forderungen zurückzuführen ist. 
Darüber hinaus beeinflusste die Bildung weiterer Vor-
sorgen für allgemeine Bankrisiken das Risikoergebnis. 
Aufgrund der aktuell unsicheren Entwicklung der 
Geld- und Kapitalmärkte sowie der Konjunktur wurde 
im Geschäftsjahr eine Vorsorge für erwartete, aber 
noch nicht konkretisierte Risiken kapitalintensiver 
Wirtschaftszweige i. H. v. 4,7 Mio. EUR gebildet.

Der Sonderposten Fonds für allgemeine Bankrisiken 
gemäß § 340g HGB besteht unverändert (Zuführung 
Vorjahr 4,0 Mio. EUR).

Der Anstieg beim Zinsüberschuss der MMV Bank ist 
im Wesentlichen beeinflusst durch erhöhte Aktivkon-
ditionen, die die gestiegenen Refinanzierungskosten 
überkompensiert haben. 

Die Beteiligungserträge haben sich aufgrund eines 
deutlich verbesserten Ergebnisses der MMV Leasing 
um 10,5 Mio. EUR erhöht. 

Wesentliche Ergebnis-
komponenten der 
MMV Bank (Mio. EUR)

31.12.
2023

31.12.
2022 ∆

Zinsüberschuss 16,4 14,3 14,7%

Verwaltungsaufwendungen -31,3 -29,8 5,7%

Zuführung/Auflösung Rück-
stellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen*

-3,1 -8,0 -61,3%

Beteiligungserträge 28,7 18,2 57,7%

Sonst. betriebliches Ergeb-
nis**

25,3 28,1 -10,0%

Risikovorsorge -4,4 -3,5 25,7%

Ertragssteuern -0,7 0,0 >100,0%

Jahresüberschuss 29,7 19,1 55,5%

* Setzt sich zusammen aus Aufwendungen -/- Erträge welche unter dem allgemeinen 

Verwaltungsaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen ausgewiesen werden

** Das Sonstige betriebliche Ergebnis setzt sich aus den sonstigen übrigen betrieblichen 

Erträgen und Aufwendungen zusammen, die nicht auf das Leasinggeschäft entfallen, 

insbesondere aus der Änderung der Parameter zur Berechnung der Pensionsrückstel-

lung.



12

Die Effekte zur Entwicklung der Risikovorsorge, der 
Aufwendungen für Pensionsrückstellungen und ähn-
liche Verpflichtungen und den gestiegenen Verwal-
tungsaufwendungen der MMV Bank wurden bereits 
bei der MMV Gruppe erläutert.

Die durch Verlustverrechnung aus Vorjahren gemin-
derte Belastung mit Steuern vom Einkommen und Er-
trag (2,2 Mio. EUR, Vj. 0 Mio. EUR) wurde durch im 
Wege des Verlustrücktrags entstandene Steuererstat-
tungsansprüche betreffend Vorjahre im Wesentlichen 
kompensiert. 

Aufgrund der vorgenannten Effekte liegen die Ergeb-
nisse vor Steuern der MMV Bank als auch des MMV 
Konzerns nach HGB deutlich über dem Vorjahresni-
veau.

Das IFRS Ergebnis vor Steuern (ein bedeutsamer fi-
nanzieller Leistungsindikator der MMV Gruppe) liegt 
mit 25,0 Mio. EUR (Vj. 22,2 Mio. EUR) deutlich ober-
halb unserer Erwartungen. Die Planabweichung er-
gibt sich im Wesentlichen aus dem gestiegenen Zins-
ergebnis.

- Finanz- und Liquiditätslage
Die Verbindlichkeiten der MMV Gruppe und der MMV 
Bank setzen sich aus festverzinslichen Darlehen von 
Kreditinstituten sowie aus Kundeneinlagen zusam-
men. 

Im Geschäftsjahr gab es bei einem vergleichbaren Be-
standsvolumen nur Verschiebungen innerhalb der Re-
finanzierungsinstrumente der MMV Gruppe. Dabei 
stehen einem Zugang beim Forderungsverkauf von 
Leasingverträgen (Zunahme des passiven Rechnungs-
abgrenzungspostens) Rückgänge bei den Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten sowie Kunden ge-
genüber. Die sonstigen Verbindlichkeiten haben sich 
nur unwesentlich vermindert.

Hinsichtlich der Fälligkeitsstruktur dieser Mittel ver-
weisen wir auf die Restlaufzeitengliederung der Ver-

bindlichkeiten im Anhang. Im Rahmen ihrer Refinan-
zierung verkauft die MMV Gruppe zudem regelmäßig 
zukünftige Leasingraten an Drittbanken.

Zum Bilanzstichtag stehen der MMV Gruppe Refinan-
zierungslinien bei inländischen Kreditinstituten in 
Höhe von 1.621,2 Mio. EUR zur Verfügung, die grund-
sätzlich sowohl von der MMV Bank als auch von der 
MMV Leasing und der MMV Mobilien in Anspruch ge-
nommen werden können. Die Linien können in Form 
von Darlehen sowie in Form des Forderungsverkaufs 
über das Doppelstockmodell genutzt werden. Die 
Auslastung dieser Linien liegt zum Bilanzstichtag bei 
56,7%. 

Mit den im Jahresvergleich nur geringfügig niedrige-
ren Refinanzierungslinien von 1.621,2 Mio. EUR (Vj. 
1.624,4 Mio. EUR) bei leicht erhöhter Auslastung der 
Linien von 56,7% (Vj. 55,6%) verfügen die MMV Bank 
sowie der MMV Gruppe unverändert über eine tragfä-
hige Finanzierungsstruktur. Die Zahlungsfähigkeit der 
MMV Bank und der MMV Gruppe war im Geschäfts-
jahr jederzeit gegeben.

- Vermögenslage
Die Bilanzsumme der MMV Gruppe stieg gegenüber 
dem Vorjahresstichtag um 19,1 Mio. EUR auf 1.348,4 
Mio. EUR. Dies resultiert überwiegend aus dem An-
stieg des Leasingvermögens um 30,0 Mio. EUR sowie 
der Position Forderungen an Kunden um 9,6 Mio. EUR. 

Wesentliche Bilanzposten 
der MMV Gruppe 
(Mio. EUR)

31.12.
2023

31.12.
2022 ∆

Bilanzsumme 1.348,4 1.329,3 1,4%

Forderungen an Kunden 481,8 472,2 2,0%

Leasingvermögen 818,9 788,9 3,8%

Aktive Latente Steuern 31,3 40,3 -22,3%

Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten

658,2 670,6 -1,8%

Verbindlichkeiten
gegenüber Kunden

150,7 165,3 -8,8%

Passiver Rechnungs-
abgrenzungsposten

311,7 286,4 8,8%
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Dem gegenüber verminderten sich die Sonstigen Ver-
mögensgegenstände um 11,9 Mio. EUR und die akti-
ven latenten Steuern um 8,9 Mio. EUR.

Das Leasingvermögen hat sich im Geschäftsjahr um 
3,8% erhöht. Ausgehend von einem Leasingvermögen 
zum 01.01.2023 in Höhe von 788,9 Mio. EUR stehen 
den Zugängen zum Leasingvermögen (inkl. Geleisteter 
Anzahlungen) von 414,6 Mio. EUR (Vj. 377,7 Mio. EUR) 
erhöhte Abgänge zu Restbuchwerten von 120,8 Mio. 
EUR (Vj. 113,1 Mio. EUR) sowie niedrigere Abschreibun-
gen im Geschäftsjahr von 263,8 Mio. EUR (Vj. 281,1 
Mio. EUR) gegenüber.

Die Zunahme der Forderungen an Kunden resultiert 
aus der Zunahme der Forderungen aus Mietkaufver-
trägen, Darlehen sowie Vorfinanzierungen. 

Die Investitionen in immaterielle Anlagewerte in 
Höhe von 59 TEUR betrafen im Wesentlichen die Fort-
führung der Entwicklung der ERP-Software LeaProS.

Aufgrund der steuerlich nicht anerkannten degressi-
ven Abschreibung, der teilweise steuerlich nicht aner-
kannten außerplanmäßigen Abschreibung zur verlust-
freien Abwicklung des Leasingvermögens bei den 
Tochtergesellschaften und der Bewertungsunterschie-
de bei den Pensionsrückstellungen wird die MMV 
Bank als Organträgerin durch zeitlich vorgezogene 
Steuerzahlungen (temporäre Differenzen) belastet. Zur 
besseren Transparenz des wirtschaftlichen Erfolgs der 
MMV Gruppe wurde deshalb im Konzernabschluss 
vom Aktivierungswahlrecht für latente Steuern gem. 
§§ 274 und 306 HGB Gebrauch gemacht.

Die Bilanz der MMV Bank ist insbesondere geprägt 
durch die Forderungen an Kunden sowie die Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden.

Die Forderungen an Kunden der MMV Bank sind, im 
Wesentlichen bedingt durch die Zunahme der Darle-
hen sowie des Verrechnungsverkehrs innerhalb der 
MMV Gruppe, gegenüber dem Vorjahr um 5,1 Mio. 
EUR gestiegen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten re-
duzierten sich um 22,6 Mio. EUR, weiterhin sanken die 
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden um 14,5 Mio. 
EUR. Im Wesentlichen ist dies bedingt durch einen 
niedrigeren Finanzierungsbedarf aufgrund der ver-
besserten Kapitalbasis sowie den zahlungswirksam 
eingegangenen Steuererstattungsansprüchen aus 
dem Vorjahr. 

Personalbereich

Der Erfolg der MMV Gruppe beruht insbesondere auf 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Ihr Engage-
ment und ihre Kompetenz sind ein wesentlicher Er-
folgsfaktor im Wettbewerb um eine hohe Geschäfts-
partnerzufriedenheit. Auch durch Fortbildungs- und 
Qualifizierungsmaßnahmen werden die Mitarbeiter 
und Führungskräfte unterstützt, ihr fachliches und 
persönliches Potenzial weiterzuentwickeln. 

Bei der MMV Bank waren im Jahresdurchschnitt 2023 
einschließlich Auszubildende 383 Mitarbeiter (Vj. 390) 
angestellt. Die Mitarbeiter nehmen vielfach in Perso-
nalunion Aufgaben innerhalb der Unternehmen der 
MMV Gruppe wahr. Die MMV Bank belastet den Toch-
terunternehmen hierfür anteilmäßige Personalkosten.

Zum Bilanzstichtag hat die MMV Bank 9 Auszubilden-
de (Vj. 10) in der beruflichen Erstausbildung beschäf-
tigt, die teilweise zusätzlich ein berufsbegleitendes 
Studium absolvieren. Damit unterstreicht die MMV 
Gruppe ihre Strategie, den Personalbedarf auch zu-
künftig möglichst aus dem eigenen Nachwuchs de-

Wesentliche Bilanzposten 
der MMV Bank (Mio. EUR)

31.12.
2023

31.12.
2022 ∆

Bilanzsumme 538,7 545,0 -1,2

Forderungen an Kunden 516,2 511,1 1,0

Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten

243,8 266,4 -8,5

Verbindlichkeiten
gegenüber Kunden

150,7 165,2 -8,8
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cken zu können. Darüber hinaus ist die Personalstruk-
tur durch eine weiterhin geringe ungeplante Fluktua-
tion und daraus resultierende vergleichsweise lange 
Betriebszugehörigkeit gekennzeichnet.

Die Geschäftsführung dankt allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Diese haben erneut zu einem er-
folgreichen Geschäftsjahr der MMV Gruppe beigetra-
gen. Mit dem Betriebsrat haben wir, wie bisher, ver-
trauensvoll und sachlich zusammengearbeitet.

Chancen- und Risikobericht

Allgemeine Ausführungen
Aufgrund der einheitlichen Steuerung sowie der 
gleichartigen Geschäftstätigkeit der Gesellschaften 
der MMV Gruppe bestehen für die Gesellschaften der 
MMV Gruppe die gleichen Chancen und Risiken. Für 
die Betrachtung der Chancen und Risiken wird ein 
Prognosezeitraum von einem Jahr zu Grunde gelegt. 

Risiken für die künftige Entwicklung der MMV Grup-
pe sowie der MMV Bank bestehen im Wesentlichen 
darin, dass die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in 
Deutschland unterhalb der Erwartungen der Wirt-
schaftsforschungsinstitute liegt und deshalb Neuge-
schäft nicht in dem geplanten Umfang oder nur zu 
ungünstigeren Konditionen geschlossen werden kann. 
Gleichzeitig besteht das Risiko, dass vermehrt Kunden 
nicht mehr in der Lage sind, ihren Zahlungsverpflich-
tungen aus den Darlehens-, Leasing- und Mietkauf-
verträgen vollständig und zeitgerecht nachzukommen 
und die MMV Gruppe bzw. die MMV Bank in der Folge 
überplanmäßig Risikovorsorgepositionen bilden 
muss. Des Weiteren besteht das Risiko, dass die MMV 
Gruppe und die MMV Bank einen weiter steigenden 
Marktzins nicht vollumfänglich an ihre Kunden wei-
terreichen können und sich die Vertragsmargen damit 
nicht erwartungsgemäß entwickeln können. Die Ein-
trittswahrscheinlichkeit der dargestellten Risiken wird 
aufgrund der als verlässlich eingeschätzten Progno-
sen der Wirtschaftsforschungsinstitute, die für die 
Prognose der Geschäftsentwicklung der MMV Gruppe 

zu Grunde gelegt wurden, als mittel eingeschätzt.

Chancen, die über die im Rahmen der Prognose be-
rücksichtigten Annahmen hinausgehen, bestehen in 
einer positiven gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
in Deutschland, die insbesondere auf einer nachhalti-
gen Erholung von den andauernden Wirtschafts-
hemmnissen (Anstieg des allgemeinen Preisniveaus, 
hohe Energiekosten, Zinsbelastung) beruht. Dies 
würde sich in einer steigenden Investitionstätigkeit 
der Unternehmen niederschlagen, die es der MMV 
Gruppe ermöglichen würde, überplanmäßig zu wach-
sen.

Risikomanagement
- Organisation des Risikomanagements
Im Rahmen der strategischen Ausrichtung der MMV 
Gruppe, der Finanzierung mobiler Wirtschaftsgüter 
für gewerbliche Kunden in Form von Investitionskre-
diten bzw. Leasing- und Mietkaufverträgen, bestehen 
für die Unternehmen der MMV Gruppe einheitliche 
Geschäfts- und Risikostrategien. Entsprechend und 
als Konsequenz der Verflechtungen der MMV Gruppe 
im Sinne von Ergebnisabführungen an die MMV Bank 
sowie einheitlichen Risikomanagementstandards be-
stehen einheitliche Risikosteuerungs- und Risikocont-
rollingprozesse. Die in diesem Zusammenhang erfor-
derlichen Maßnahmen zur Steuerung der Risiken wer-
den in Personalunion durch Mitarbeiter der MMV 
Bank durchgeführt. Der gesamte Risikomanagement-
prozess, einschließlich der Umsetzung und Überwa-
chung erforderlicher Maßnahmen, liegt in der Verant-
wortung der Geschäftsführer der MMV Bank, die zu-
gleich Geschäftsführer sämtlicher Gesellschaften der 
MMV Gruppe sind.

Die MMV Gruppe identifiziert, bewertet, steuert und 
kommuniziert ihre Risiken über angemessene interne 
Prozesse zur Sicherstellung der Risikotragfähigkeit 
(Internal Capital Adequacy Assessment Process: 
ICAAP) und zur Sicherstellung einer angemessenen 
Liquiditätsausstattung (Internal Liquidity Adequacy 
Assessment Process: ILAAP).
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Zur Koordination des Risikomanagements besteht ein 
Lenkungsausschuss, in dem als Mitglieder neben der 
Geschäftsführung, dem Generalbevollmächtigten und 
den Direktoren der Bereiche Markt und Marktfolge 
alle zur Risikosteuerung und -überwachung relevan-
ten Abteilungsleiter vertreten sind. Daneben werden 
im Rahmen des Risikomanagements die wesentlichen 
Risiken laufend überwacht und entsprechend  
gesteuert.

Risikokonzentrationen, insbesondere im Adressenaus-
fallrisiko, hier u.a. bezüglich Branchen, Größen- und 
Risikoklassen, werden von der Risikocontrolling-Funk-
tion laufend überwacht und unterliegen einer Limitie-
rung. Regelmäßige Stresstests und ein Frühwarnsys-
tem ergänzen das Risikomanagement und liefern 
Steuerungsimpulse.

Im Berichtsjahr lag der Fokus im Risikomanagement 
u.a. auf der Begrenzung von Risiken und der Vorsor-
gebildung für potenzielle Schäden aus der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung, der Reaktion auf die 
Zinsentwicklung sowie der Behandlung von Nachhal-
tigkeitsrisiken. 

Risikoarten
- Adressenausfallrisiken im Darlehens-, Leasing- und 
Mietkaufgeschäft
Die MMV Gruppe ist aufgrund ihrer Geschäftstätigkeit 
als Investitionsfinanzierer im Wesentlichen dem Risiko 
der Verschlechterung der Bonität ihrer Kunden ausge-
setzt. 

Adressenausfallrisiken bestehen bei der MMV Gruppe 
innerhalb des von der MMV Bank betriebenen Ge-
schäftsfeldes „Gewerbliche Investitionskredite“ und 
dem Leasing- bzw. Mietkaufgeschäft der Leasingtoch-
tergesellschaften.

Die Steuerung der Risiken setzt bei der MMV Gruppe 
bereits beim Neugeschäftsprozess im Rahmen der Bo-
nitätsprüfung der Endkunden an. Die weitgehend 
standardisierte Vorgehensweise bei der Bonitätsprü-

fung ist in Richtlinien und Arbeitsanweisungen 
schriftlich fixiert. Die Gewährung von Neuherausla-
gen ist mittels Kompetenzstufen geregelt. Für die Be-
arbeitung von Anträgen im kleinvolumigen Mengen-
geschäft wird ein Scoring-System genutzt.

Zur Begrenzung von Konzentrationsrisiken wurden 
u.a. Limite hinsichtlich der Größe der Kreditengage-
ments für Kreditnehmereinheiten, des Anteils der En-
gagements mit Kreditexposures über 500 TEUR am 
Gesamtportfolio sowie des Anteils einzelner Branchen 
am Gesamtportfolio festgelegt. 

Die Überwachung des Kredit-, Leasing- und Mietkauf-
portfolios erfolgt u.a. mittels Auswertungen hinsicht-
lich der nach Ratingklassen bewerteten Portfolioqua-
lität, Größenklassengliederungen, Branchenverteilun-
gen sowie der Darstellung wesentlicher Einzelengage-
ments.

Die Kreditrisiken (unerwarteter Verlust) werden auf 
Basis eines VaR-Modells quantifiziert. Die MMV Grup-
pe verfügt über ein Limitsystem zur Begrenzung der 
Kreditrisiken sowie über Stresstests und Eskalations-
mechanismen zur laufenden Überwachung. 

Die Einhaltung der mit den Kunden vereinbarten Zah-
lungen wird durch automatisierte Mahnverfahren 
überwacht. Notleidende Forderungen werden von der 
Abteilung Intensivbetreuung der MMV Gruppe bear-
beitet.

Um eine unbeabsichtigte übermäßige Ausweitung der 
in den Konjunkturhemmnissen begründeten Boni-
tätsrisiken zu vermeiden, werden bei der Neuheraus-
lage im Kredit- und Leasinggeschäft zur Verbesserung 
der Risikosteuerung zusätzliche Maßnahmen berück-
sichtigt. So werden im Rahmen der Bonitätsanalyse 
bspw. die Auswirkungen der Kostensteigerungen, der 
Rohstoffknappheit in Verbindung mit ggf. gestörten 
Lieferketten sowie des inflationsgetriebenen Zinsan-
stieges identifiziert.
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Für die Ermittlung der Risikovorsorge ordnet die 
MMV Gruppe ihre Engagements einer von vier Risiko-
klassen zu. Der Risikoklasse I werden Engagements 
zugeordnet, die ordnungsgemäß bedient werden und 
keinerlei Auffälligkeiten aufweisen. Es bestehen laten-
te Adressenausfallrisiken. Die Engagements der Risi-
koklasse II bis IV weisen Merkmale erhöhter bzw. aku-
ter Adressenausfallrisiken auf. Der Risikoklasse II wer-
den Engagements mit angespannten und/oder unbe-
friedigenden wirtschaftlichen Verhältnissen ohne 
Zahlungsstörungen zugeordnet. Für diese Engage-
ments wird eine etwaige Risikovorsorge einzelfallbe-
zogen ermittelt. Die Risikoklasse III enthält Engage-
ments mit Zahlungsstörungen. Bei zahlungsgestörten 
Engagements wird bei einer Engagementhöhe bis 250 
TEUR eine pauschalierte Risikovorsorge ermittelt, dar-
über hinaus wird die Risikovorsorge einzelfallbezogen 
festgelegt. In die Risikoklasse IV fallen alle Engage-
ments, die infolge von Kündigung oder eines anhän-
gigen Insolvenzverfahrens ausgefallen sind. Für diese 
Engagements wird eine einzelfallbezogene Risikovor-
sorge in Höhe des Blankoanteils gebildet.

Die MMV Gruppe bildet Risikovorsorge für akute Ad-
ressenausfallrisiken in Form von Einzelwertberichti-
gungen auf Forderungen an Kunden und außerplan-
mäßigen Abschreibungen auf Leasingobjekte. Bei der 
Bildung der Risikovorsorge sind u.a. Annahmen über 
die erwarteten Zahlungsströme aus der Kapitaldienst-
fähigkeit des Kreditnehmers oder der Verwertung der 
gestellten Kreditsicherheiten bzw. des Leasingobjek-
tes erforderlich. Die MMV Gruppe stellt bei den Enga-
gements der Risikoklassen II bis IV aufgrund ihrer Tä-
tigkeit als Investitionsfinanzierer im Wesentlichen auf 
die Zahlungsströme aus der Verwertung der gestell-
ten Kreditsicherheiten bzw. des Leasingobjektes ab. 
Bei der Bewertung von dinglichen Sicherheiten und 
Leasingobjekten werden interne Bewertungen auf 
Basis von historisierten eigenen Verwertungstransak-
tionen abgeleitet oder es wird auf aktuelle Wertindi-
kationen von Gutachtern für gebrauchte Objekte zu-
rückgegriffen. Angewandte interne Bewertungspara-
meter für die vorhandenen Sicherheiten sowie Wert-

berichtigungsquoten bei der pauschalierten Risiko-
vorsorge werden einer regelmäßigen Validierung 
(jährlich) unterzogen. Verwendete Wertindikationen 
und die Gutachten externer Sachverständiger werden 
regelmäßig den tatsächlich erzielten Verwertungserlö-
sen gegenübergestellt sowie aktuelle technische Ent-
wicklungen und Trends berücksichtigt. Im Rahmen 
dieses internen Gutachter-Panels werden die Kompe-
tenz, Zuverlässigkeit und Objektivität der externen 
Dienstleister beurteilt und bei Bedarf Zweitgutachten 
herangezogen.

Die Engagements der Risikoklassen I bis III unterlie-
gen einer regelmäßigen Überwachung durch die ver-
antwortlichen Fachabteilungen unter Zuhilfenahme 
der IT-Systeme. Neben der laufenden Überwachung 
von eventuellen Zahlungsstörungen werden Engage-
ments der Risikoklasse I ab einer Größe von 500 TEUR 
im Rahmen einer jährlichen Überprüfung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Kunden überwacht. Für 
Engagements der Risikoklassen II und III erfolgt die 
Überwachung in einem engeren Turnus. Bei Engage-
ments der Risikoklasse IV wird die Risikovorsorge 
nach Verwertung der vorhandenen Sicherheiten auto-
matisch auf 100% des verbliebenen Obligos aufge-
stockt.

Latenten Risiken aus dem Kredit-, Leasing- und Miet-
kaufgeschäft wird durch die Bildung von Pauschal-
wertberichtigungen Rechnung getragen. Die pauscha-
le Bewertung vorhersehbarer, aber noch nicht bei ein-
zelnen Engagements konkretisierter, Adressenausfall-
risiken basiert sowohl bei der Ermittlung von Pau-
schalwertberichtigungen als auch bei der Kalkulation 
außerplanmäßiger Abschreibungen auf das Leasing-
vermögen auf einem Modell zur Ermittlung erwarte-
ter Verluste (zukunftsorientierte Betrachtungsweise). 
Darüber hinaus wird für bestimmte Kundengruppen 
zur Antizipation aktueller und zukünftiger Entwick-
lungen zusätzliche Risikovorsorge gebildet, die auf 
einen höheren erwarteten Verlust abgestellt ist. Die 
Risikovorsorge umfasst sowohl erwartete, aber noch 
nicht konkretisierte Risiken kapitalintensiver Wirt-
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schaftszweige mit erhöhtem Verschuldungsgrad, Kun-
den in – nach Einschätzung der MMV Gruppe – beson-
ders von Hochwasserrisiken betroffenen Gebieten 
sowie energieintensive bzw. energiekostensensitive 
Kundengruppen.

Des Weiteren hat die MMV Gruppe nach den Vor-
schriften des § 340f HGB zusätzliche Vorsorgen für 
allgemeine Bankrisiken gebildet.

Durch die nahezu ausschließliche Geschäftstätigkeit 
der MMV Gruppe mit inländischen Kunden ist im Dar-
lehens-, Leasing- und Mietkaufgeschäft den Länderri-
siken keine Bedeutung beizumessen.
Im Leasinggeschäft schließt die MMV Gruppe nur sol-
che Verträge ab, bei denen über die Leasingraten, et-
waig vertraglich vereinbarte Andienungsrechte, Rest-
wertgarantien durch Dritte oder Abschlusszahlungen 
bei kündbaren Verträgen die Vollamortisation ge-
währleistet ist. Sofern durch das Auseinanderfallen 
von Vertragslaufzeit und betriebsgewöhnlicher Nut-
zungsdauer, über welche die Leasingobjekte abge-
schrieben werden, bilanzielle Restbuchwertrisiken 
entstehen, werden diese durch Risikovorsorge in 
Form von zusätzlichen Abschreibungen auf das Lea-
singvermögen abgedeckt.

- Liquiditätsrisiken
Liquiditätsrisiken der MMV Gruppe bestehen in Form 
des Liquiditätsrisikos im engeren Sinne (Zahlungsun-
fähigkeitsrisiko) sowie dem Refinanzierungsrisiko (Ri-
siko, dass Refinanzierungsmittel nicht im ausreichen-
den Maße bzw. zu ungünstigen Konditionen verfüg-
bar sind).

Das Liquiditätsmanagement im weiteren Sinne wird 
zentral wahrgenommen. Hierzu gehören insbesonde-
re die Festlegung einer gruppenweit anzuwendenden 
Liquiditätsstrategie, die Zusammenfassung der Liqui-
ditätspositionen der einzelnen Gesellschaften auf 
Gruppenebene, die Analyse der Liquiditätspositionen 
auf Gruppenebene sowie das Berichtswesen. Die mit-
tel- und langfristige Liquiditätssteuerung obliegt un-

mittelbar der Geschäftsführung, die dabei vom Finanz- 
und Risikocontrolling anhand verschiedener Auswer-
tungen sowie anhand der über das Management-In-
formations-System (MIS) verfügbaren Daten unter-
stützt wird. Kernelemente des Liquiditätsmanage- 
ments sind die Aufnahme mittel- und langfristiger 
Mittel zur weitgehend fristenkongruenten Refinanzie-
rung des Neugeschäfts sowie die Aufrechterhaltung 
eines Mindestbestands von freien Kreditlinien in 
Höhe von 200 Mio. EUR.

Die MMV Gruppe greift zur Refinanzierung ihres Ak-
tivgeschäftes auf Kreditlinien des Mutterunterneh-
mens LBBW, einer größeren Anzahl von öffentlich-
rechtlichen Kreditinstituten, weiteren Banken 
deutschlandweit und auf Kundeneinlagen zurück. 
Zum Bilanzstichtag bestehen Geschäftsbeziehungen 
aus Refinanzierungsgeschäften zu insgesamt 19 Spar-
kassen, Landesbanken und anderen inländischen Kre-
ditinstituten. Aufgrund der Anzahl der Refinanzie-
rungspartner und der unterschiedlichen Finanzie-
rungsquellen wird die Refinanzierung als diversifiziert 
eingestuft. Die MMV Gruppe verfügt gemessen an 
den bestehenden laufenden Zahlungsverpflichtungen 
sowie dem erwarteten Finanzierungsbedarf aus dem 
geplanten Neugeschäft über ausreichend freie Kredit-
linien, um den Liquiditätsbedarf zu decken.

Die Überwachung der Ausnutzung der Kreditlinien 
bzw. die Beantragung neuer und Prolongation beste-
hender Kreditlinien wie auch die mittel- und langfris-
tige Liquiditätssteuerung wird unmittelbar von der 
Geschäftsführung vorgenommen.

Zum Bilanzstichtag waren die Kreditlinien der MMV 
Gruppe zu 57% (Vj. 56%) in Anspruch genommen. 
Freie Kreditlinien bestanden zum Bilanzstichtag in 
Höhe von 702 Mio. EUR.

Wesentliche Auswirkungen auf die Liquiditätssituati-
on der MMV Gruppe bzw. der MMV Bank aufgrund 
der konjunkturellen Lage waren nicht zu verzeichnen. 
In 2023 entstand keine nennenswerte Liquiditätsbe-
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lastung durch ausgefallene oder gestundeten Leis-
tungsraten. Im Einlagengeschäft der Bank wurde als 
Reaktion auf die Zinsentwicklung am Markt und die 
eigene Konditionsgestaltung eine Umschichtung von 
kurz- in mittelfristige Anlagen sowie ein Rückgang im 
Einlagenbestand beobachtet. Die Refinanzierungslini-
en bei unseren Bankpartnern standen uns ohne Ein-
schränkung zur Verfügung.

- Refinanzierungsrisiken
Die Messung des Refinanzierungsrisikos im Rahmen 
des Risikomanagements erfolgt in Form der Ermitt-
lung der Auswirkungen von Spreadausweitungen auf 
die im Rahmen einer Liquiditätsablaufbilanz ermittel-
ten Liquiditätslücken. Die Spreadausweitungen wer-
den dabei anhand historisch beobachteter Preisauf-
schläge abgeleitet. Die Erstellung der Liquiditätsab-
laufbilanz erfolgt auf Basis der vertraglich vereinbar-
ten Tilgungspläne aus dem Aktiv- und Passivgeschäft 
sowie Schätzungen auf Basis historischer Beobach-
tungen zu Kreditausfällen und Abflüssen von Sparein-
lagen. 

Zur Sicherstellung der mittel- und langfristigen Liqui-
dität werden neben der bankenaufsichtsrechtlichen 
Steuerungsgröße NSFR (Net Stable Funding Ratio) 
auch interne Refinanzierungskennzahlen im Rahmen 
einer mehrjährigen Refinanzierungsplanung über-
wacht und limitiert.

- Zahlungsunfähigkeitsrisiken
Die kurzfristige Liquiditätssteuerung erfolgt auf Basis 
einer täglichen, gruppenweiten Überwachung der er-
warteten Zahlungseingänge und -ausgänge. Als Er-
gebnis dieser täglichen Überwachung und Planung 
wird über die Aufnahme oder Rückführung von kurz-
fristigen Finanzierungsmitteln für die Gruppenunter-
nehmen entschieden.

Zur Sicherstellung der kurzfristigen Liquidität stehen 
der MMV Gruppe ausreichend freie Kreditlinien zur 
Verfügung. Hinsichtlich des Volumens freier Kreditli-
nien wurden Untergrenzen definiert und ein Früh-

warnsystem installiert. 

Die Quantifizierung des Zahlungsunfähigkeitsrisikos 
erfolgt durch Untersuchung der Effekte idiosynkrati-
scher, marktweiter und kombinierter Szenarien insbe-
sondere auf die Entwicklung der Spareinlagen sowie 
der freien Kreditlinien auf die Liquiditätsablaufbilanz 
und das Liquiditätsdeckungspotential. 

Darüber hinaus wird aufgrund eines Extremszenarios 
(Wegfall sämtlicher freier Linien bis auf diejenige der 
Muttergesellschaft LBBW) ein Überlebenshorizont auf 
Basis der kumulierten Liquiditätsablaufbilanz ermit-
telt.

Zur jederzeitigen Einhaltung der normativen Mindest-
anforderungen der Liquidity Coverage Ratio (LCR) 
werden von der MMV Bank täglich verfügbare Zah-
lungsmittel gehalten. Im Rahmen einer normativen 
Steuerungsperspektive wird die LCR täglich ermittelt 
und die Einhaltung eines internen Limits überwacht. 
Die LCR der MMV Bank beträgt zum Bilanzstichtag 
230,03% (bei einer aufsichtsrechtlichen Mindestquote 
von 100%).

- Marktpreisrisiken im Anlagebuch
Bei sämtlichen von der MMV Gruppe betriebenen Kre-
dit-, Leasing- und Mietkaufgeschäften handelt es sich 
um Festzinsprodukte, die mit einer bestimmten Lauf-
zeit vereinbart werden und im Leasinggeschäft keine 
offenen Restwerte beinhalten. Die Risikostrategie zielt 
bei den Zinsänderungsrisiken auf eine weitgehend 
laufzeitkongruente Refinanzierung dieser Aktivge-
schäfte ab. Marktpreisrisiken im Anlagebuch beste-
hen daher auf Ebene der MMV Gruppe in Form des 
Zinsänderungsrisikos, welches aus Aktiv- oder Passiv-
überhängen der Zinsbindungsbilanz resultiert.

Zur Steuerung der Zinsänderungsrisiken und zu Zwe-
cken der Refinanzierung werden die dem Leasingge-
schäft der MMV Gruppe zu Grunde liegenden Forde-
rungen zum Teil im Rahmen des Doppelstockmodells 
an inländische Kreditinstitute verkauft. Ein weiterer 
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Teil der Leasing- und Mietkaufgeschäfte wird konzern-
intern an die MMV Bank verkauft, die diese sowie ihr 
Darlehensgeschäft durch die nahezu fristenkongruen-
te Aufnahme von Bankkrediten bzw. durch Kunden-
einlagen refinanziert. Darüber hinaus werden Einzel-
geschäfte direkt an inländische Kreditinstitute re-
gresslos verkauft. Der verbleibende Teil des Leasing- 
und Mietkaufgeschäfts wird weitgehend fristenkon-
gruent durch Aufnahme von Bankkrediten durch die 
MMV Leasing refinanziert. 

Das Zinsänderungsrisiko wird in der MMV Gruppe in 
seinen Auswirkungen auf die Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie barwertig betrachtet. Die periodische 
Messung basiert auf der Auswertung verschiedener 
Risikoszenarien für die Zinsentwicklung bezüglich 
ihrer Auswirkungen auf das zukünftige Zinsergebnis 
in einem rollierenden Jahreshorizont auf der Basis 
monatlicher Planbilanzen für das Zinsbuch. In der 
barwertigen Messung werden die Auswirkungen ver-
schiedener (interner und regulatorischer) Adhoc-Sze-
narien der Zinskurve auf den Zinsbuchbarwert auf 
Basis margenbereinigter Zahlungsflüsse untersucht.

Die MMV Gruppe schließt und wickelt ihre Geschäfte 
im Anlagebuch ausschließlich in Euro ab, sodass keine 
Währungsrisiken bestehen.

Die Unternehmen der MMV Gruppe tätigen keine Ei-
gengeschäfte in Wertpapieren oder Finanzderivaten. 
Insofern bestehen diesbezüglich auch keine Markt-
preisrisiken.

Zur Steuerung des Risikos sinkender Zinsmargen wer-
den die Margenentwicklungen monatlich überwacht 
sowie vierteljährlich in Form einer Gesamtzinsspan-
nenrechnung untersucht. Zur Begrenzung nachteiliger 
Effekte der im Geschäftsjahr beobachteten massiven 
Zinssteigerungen wurden neben der intensiven Beob-
achtung der Zinsmargen die Konditionstableaus re-
gelmäßig adjustiert, kontinuierlich Zinssätze im Auf-
tragsbestand angepasst und sich vorausschauend mit 
Refinanzierungsmitteln eingedeckt.

- Operationelle Risiken
Die MMV Gruppe definiert operationelle Risiken als 
die Gefahr von Verlusten infolge der Unangemessen-
heit oder des Versagens von internen Verfahren, Men-
schen und Systemen oder infolge externer Einflüsse. 
In jeder dieser genannten Risikokategorien können 
Rechtsrisiken zu Verlusten führen. 

Im Rahmen der jährlichen Risikoinventur werden die 
operationellen Risiken erhoben und bewertet. Die Be-
wertung erfolgt anhand Expertenschätzung hinsicht-
lich der Eintrittswahrscheinlichkeit sowie der Scha-
denshöhe. Bei der Erstellung der Expertenschätzung 
wird auch auf historische Erfahrungen zurückgegrif-
fen. 

Die MMV Gruppe hat u.a. das nachfolgend beschrie-
bene Maßnahmenbündel ergriffen, um die bestehen-
den operationellen Risiken zu reduzieren. Die Maß-
nahmen sind dabei präventiv zur Vermeidung von Ri-
siken oder verlustmindernd im Schadenfall.

Rechtliche Risiken können zum einen aus der einzel-
vertraglichen Beziehung zu Kunden und Refinanzie-
rungspartnern entstehen und sich zum anderen aus 
veränderten Rahmenbedingungen ergeben. Hinsicht-
lich der Beziehungen zu Kunden und Refinanzierungs-
partnern verwendet die MMV Gruppe standardisierte 
und von ihrem Justiziariat geprüfte Verträge.

Die für die MMV Gruppe wesentlichen technischen Ri-
siken bestehen hinsichtlich der Verfügbarkeit der ein-
gesetzten IT-Systeme sowie der Informationssicher-
heit. Den Verfügbarkeitsrisiken wird u.a. durch die Im-
plementierung von Backup-Systemen sowie der 
räumlichen Trennung von redundant ausgelegten Re-
chenzentren Rechnung getragen. Die Informationssi-
cherheitsrisiken steigen aufgrund der anwachsenden 
Professionalisierung und Quantität von Cyber-Angrif-
fen stetig an. Insbesondere durch das mobile Arbeiten 
sowie verschiedener Effizienzsteigerungsprojekte er-
höht sich der Grad der Digitalisierung in den Ge-
schäftsprozessen der MMV Gruppe, sodass die poten-
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ziellen Auswirkungen von Cyber-Angriffen sukzessive 
zunehmen könnten. Zur Gewährleistung der Datensi-
cherheit und Vermeidung von unberechtigten Zugrif-
fen umfasst das Informationssicherheitsmanage-
mentsystem (ISMS) der MMV Gruppe diverse Maßnah-
men in den Bereichen Technik und Organisation, Inf-
rastruktur, Personal sowie Compliance und Gover-
nance. 

Zum Schutz vor Fehlern oder dolosen Handlungen des 
Personals werden unterschiedliche Maßnahmen im 
Rahmen des internen Kontrollsystems unterhalten. 
Diese Maßnahmen beinhalten bspw. die Einhaltung 
des 4-Augen-Prinzips, regelmäßige in- und externe 
Abstimmungen von Kundensalden, die Vergabe von 
Kompetenzen und Vollmachten in den unterschiedli-
chen Geschäftsbereichen sowie Prüfungen der Inter-
nen Revision im Rahmen des Revisionsplans.

Die MMV Gruppe führt eine Schadenfalldatenbank. 
Diese weist für 2023 36 Schäden aus operationellen 
Risiken mit einem Gesamtvolumen von 152 TEUR aus.

Die Messung des operationellen Risikos erfolgt auf 
Basis von Simulationsrechnungen, welche auf den Er-
hebungen der Schadenszenarien im Risikoinventur-
prozess basieren.

- Pensionsrisiko
Die MMV Bank hat per 31.12.2021 im Zuge eines Wech-
sels des Durchführungsweges einen Großteil der Pen-
sionsverpflichtungen auf einen rechtlich unabhängi-
gen Pensionsfonds übertragen (nicht versicherungs-
förmige Versorgungsleistung). Seitdem legt der Pensi-
onsfonds das bereitgestellte Deckungsvermögen auf 
Rechnung und Risiko der MMV Bank in gängigen An-
lageinstrumenten (Aktien, Anleihen) an. Für nicht 
ausgelagerte, unmittelbare Pensionsverpflichtungen 
werden Rückstellungen gebildet. Aus den Pensions-
verpflichtungen sowie dem Planvermögen im Pensi-
onsfonds resultieren Pensionsrisiken, die sowohl er-
tragsorientiert, als auch wertorientiert quantifiziert 
werden.

Das ertragsorientierte Pensionsrückstellungsrisiko be-
ziffert potenzielle, durch unerwartete Zinsänderungen 
begründete Wertschwankungen der Pensionsver-
pflichtungen (unmittelbare Direktzusagen), die Zufüh-
rungen zur Pensionsrückstellung zur Folge haben 
könnten. Hierzu werden die Auswirkungen verschie-
dener Zinsszenarien auf den Barwert der erwarteten 
Zahlungsflüsse ermittelt. 

Das ertragsorientierte Pensionsfondsrisiko bezeichnet 
die Gefahr, dass der Wert des Vermögens im Pensions-
fonds unter eine prospektiv ermittelte Mindestde-
ckungsrückstellung für laufende Leistungen fällt. 
Wird dieser aufsichtsrechtliche Grenzwert unterschrit-
ten, sind von der MMV unmittelbar erfolgswirksam 
Nachschüsse an den Pensionsfonds zu leisten. Die 
Nachschussrisiken werden regelmäßig und über einen 
langfristigen Zeithorizont simuliert. Auch in Stress-
phasen sind nach den Simulationsrechnungen Nach-
schüsse aufgrund einer hohen Überdeckung unwahr-
scheinlich.

Das wertorientierte Pensionsrisiko setzt sich zusam-
men aus barwertigen Risiken der Pensionsverpflich-
tungen sowie aus ökonomischen Risiken des Planver-
mögens im Pensionsfonds, konkret in Form von 
Marktpreisrisiken (Zins, Spreads, Aktien) und Emitten-
tenausfallrisiken der Kapitalanlage. Zur Quantifizie-
rung dieser wertorientierten Risiken werden VaR-Mo-
delle eingesetzt.

Das Pensionsrisiko wird durch strenge Management-
vorgaben begrenzt, u.a. durch Kapitalanlagevereinba-
rungen, Frühwarnindikatoren und ein Limitsystem. 
Das Reporting über die Pensionsrisiken erfolgt mo-
natlich.

- Nachhaltigkeitsrisiken
Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingun-
gen aus den Bereichen Umwelt, Soziales oder Unter-
nehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder 
potenziell negative Auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputati-
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on der MMV Gruppe (einschließlich der MMV Bank) 
haben können. Diese ESG-Risiken werden als Quer-
schnittsthema eingestuft, da die verschiedenen ESG-
Risikotreiber (z.B. physische Klimarisiken) über Trans-
missionskanäle auf die wesentlichen Risikoarten, ins-
besondere auf das Adressenausfallrisiko, wirken. 

Das strategische Ziel des Nachhaltigkeitsrisikoma-
nagements der MMV Gruppe bestand im Geschäfts-
jahr primär darin, Transparenz in Bezug auf ESG-Risi-
kotreiber und deren Wirkungskanäle herzustellen, die 
Portfoliozusammensetzung zu bewerten (u.a. ESG-
Score) sowie das Eingehen von durch ESG-Faktoren 
begründeten Adressenausfallrisiken zu vermeiden. Im 
Kreditvergabeprozess werden hinsichtlich der Be-
handlung von ESG-Risiken qualitative Aspekte berück-
sichtigt, wie beispielsweise die Vermeidung von Kon-
zentrationen in von ESG-Risiken besonders betroffe-
nen Regionen und Branchen sowie die Einbeziehung 
von kurz-, mittel- und langfristigen Nachhaltigkeits-
faktoren bei der Beurteilung des Geschäftsmodells 
des Kunden. Die MMV Gruppe entwickelt ihren Um-
gang mit Nachhaltigkeitsrisiken stetig weiter.

Risikotragfähigkeit

Die MMV Gruppe hat Prozesse zur Sicherstellung einer 
angemessenen Kapitalausstattung (ICAAP) eingerich-
tet. Die Steuerung der Kapitaladäquanz erfolgt aus 
den Perspektiven ökonomisch, normativ und intern 
ertragsorientiert. In der ökonomischen Perspektive 
wird die Risikotragfähigkeit auf Ebene der MMV 
Gruppe überprüft, indem mittels barwertnaher Ver-
fahren die eingegangenen Risiken der internen Risiko-
deckungsmasse gegenübergestellt werden. Anderer-
seits wird in der normativen Perspektive die Einhal-
tung der aufsichtlichen Kapitalanforderungen auf 
Ebene der MMV Bank sichergestellt. Zusätzlich erfolgt 
auf Ebene der MMV Gruppe eine Messung und Steue-
rung der GuV-orientierten Risiken in der intern er-
tragsorientierten Perspektive. Die drei Steuerungsper-
spektiven dienen dem Ziel, die langfristige Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit auf Basis eigener 

Substanz und Ertragskraft sicherzustellen.

In der ökonomischen Perspektive werden bei der wert- 
orientierten Ermittlung des Risikodeckungspotenzials 
bilanzielle Eigenkapitalpositionen (insb. Stammkapi-
tal, Gewinnrücklagen, Sonderposten nach § 340g 
HGB) um stille Reserven ergänzt (Substanzwert der 
MMV Leasing) und, soweit vorhanden, um stille Las-
ten (aus Pensionsverpflichtungen) vermindert. Die Be-
rechnung der Risikobeträge erfolgt barwertnah und 
orientiert sich an dem vorgegebenen Konfidenzniveau 
von 99,9%. Für jede wesentliche Risikoart wurde eine 
Obergrenze definiert, deren Einhaltung regelmäßig 
überprüft wird. Vom Risikodeckungspotenzial i. H. v. 
288 Mio. EUR (Vj. 264 Mio. EUR) wird den Risikoarten 
maximal eine Risikodeckungsmasse i. H. v. 220 Mio. 
EUR (Vj. 220 Mio. EUR) zugewiesen. Die Auslastung 
der Risikodeckungsmasse wird limitiert und regelmä-
ßig überwacht. Per 31.12.2023 wurde die Risikode-
ckungsmasse zu 59,94% (Vj. 56,06%) ausgelastet.

In der normativen Perspektive werden die auf Basis 
von bankenaufsichtsrechtlichen Standardverfahren 
ermittelten Risikobeträge dem regulatorischen Kapi-
tal gegenübergestellt. Die aufsichtliche Mindestkapi-
talanforderung an die MMV Bank von derzeit 11,25% 
(Gesamtkapitalquote, Vj. 10,5%) wird deutlich erfüllt 
und lag per 31.12.2023 bei 20,37% (Vj. 16,18%).

Ziel der internen ertragsorientierten Perspektive ist es, 
potenziell nachteilige Auswirkungen auf das Period-
energebnis in einem 12-Monats-Horizont rollierend zu 
quantifizieren und zu limitieren. Die Quantifizierung 
orientiert sich an einem Konfidenzniveau von 95%. 
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Das Gesamtlimit beträgt 30 Mio. EUR und wird wie 
folgt ausgelastet:

Die Risikotragfähigkeit der MMV Gruppe war im Rah-
men der quartalsweisen Ermittlungen im Geschäfts-
jahr in allen Perspektiven sowohl für das Standardsze-
nario als auch für die im Rahmen der Risikoberichter-
stattung betrachteten Stressszenarien, einschließlich 
dem sog. Worst-Case-Szenario, gegeben. 

Die Risikotragfähigkeitsrechnungen werden ergänzt 
durch eine Kapitalbedarfsplanung über einen Zeit-
raum von drei Jahren.

Insgesamt stellt sich die Risikolage der MMV Gruppe 
2023 im Vergleich zum Vorjahr gemessen an der Aus-
lastung der Risikodeckungsmasse weiterhin stabil dar. 
Chancen und Risiken der MMV Gruppe sind unverän-
dert eng verknüpft mit der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung in Deutschland sowie der Investitionstä-
tigkeit der Unternehmen.

Prognosebericht

Hinsichtlich der künftigen wirtschaftlichen Entwick-
lung macht sich vorsichtiger Optimismus breit. Erst-
mals seit April 2023 drehten sich im November die 
ZEW-Konjunkturerwartungen nach einer spürbaren 
Verbesserung um 10,9 Punkte in den positiven Bereich. 

Ebenso ist der ifo-Index der Konjunkturerwartungen 
zum dritten Mal in Folge gestiegen, liegt aber mit 
einem Wert von 85,2 immer noch deutlich unter dem 
Basiswert.2 Gestützt werden die Erwartungshaltungen 
durch eine nachlassende Inflation und ein nicht weiter 
steigendes Zinsniveau sowie die überwiegend positi-
ven Aussichten in den global wichtigsten Wirtschafts-
regionen.2 Dabei wird für das Bruttoinlandsprodukt 
ein geringes Wirtschaftswachstum in der Bandbreite 
von 0,7% – 0,9% (Sachverständigenrat, EU-Kommissi-
on, IWF) erwartet, während die Bundesregierung 
sowie die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute 
ein BIP-Wachstum von 1,3% prognostizieren.2 Einheit-
lich stimmen Bundesregierung, Sachverständigenrat 
und führende Wirtschaftsforschungsinstitute darin 
überein, dass für 2024 mit einem Abflauen der Teue-
rungsrate auf 2,6% zu rechnen ist.2

Bei den Ausrüstungsinvestitionen wird gegenüber 
dem Vorjahr ein Rückgang des Wachstums in einer 
Bandbreite von 1,4% (führende Wirtschaftsfor-
schungsinstitute), über 1,7% (Sachverständigenrat) bis 
2,9% (Bundesregierung) erwartet, wobei hierin bereits 
Ausgabensteigerungen des Staates für Waffensyste-
me berücksichtigt sind.2

Aus dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts zur 
verfassungswidrigen Umwidmung des Corona-Son-
dervermögens zeichnen sich zahlreiche Maßnahmen 
der Bundesregierung ab, die sich negativ auf das In-
vestitionsverhalten auswirken können. Der BDL er-
wartet eine Verschlechterung der Aussichten auf-
grund der entstehenden Planungsunsicherheiten, bei 
unveränderter Bereitschaft zur Finanzierung des 
Transformationsprozesses.7

Die Planung der zukünftigen Geschäftsentwicklung 
erfolgt gesellschaftsübergreifend auf Ebene der MMV 
Gruppe.

Bei konsequenter Fortführung der bewährten ertrags- 
und risikoorientierten Geschäftspolitik der MMV 
Gruppe gehen wir für das kommende Geschäftsjahr 

7 BDL, o.V., 28.11.23 in “Newsroom”, https://bdl.leasingverband.
de/newsroom/aktuelles/einzelansicht/ifo-geschaeftsklima-
signalisiert-weiter-milde-rezession, Abrufdatum 28.12.23

Risikobeträge

in TEUR

12-Monats-
betrachtung

zum 31.12.2023

12-Monats-
betrachtung

zum 31.12.2022

Adressenausfallrisiko 12.986 11.672

Marktpreisrisiko
(Zinsrisiko)

938 761

Refinanzierungsrisiko 891 789

Operationelles Risiko 2.605 1.901

Pensionsrisiko 672 567

Summe 18.092 15.690

Auslastung Gesamtlimit 60,31% 52,30%
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von einem oberhalb der erwarteten Zunahme der 
Ausrüstungsinvestitionen wachsenden Neugeschäft 
aus. Hierzu sollen sowohl verstärkte Vertriebsaktivitä-
ten in allen Vertriebsbereichen (Kunde, Vendor, Mitt-
ler) als auch die verstärkte Nutzung von vertriebsun-
terstützenden digitalen Medien beitragen.

Angesichts der unverändert hohen Wettbewerbsin-
tensität bei gleichzeitig stabilen bis leicht sinkenden 
Kapitalmarktzinsen rechnen wir mit leicht steigenden 
Vertragsmargen im Neugeschäft. Unter Berücksichti-
gung der schwierigen gesamtwirtschaftlichen Rah-
menbedingungen gehen wir von einem Anstieg der 
zahlungsgestörten Verträge und in der Folge von 
einem Anstieg des hierauf entfallenden Risikovorsor-
gebedarfs aus. Diese Entwicklung wurde in Teilen 
durch die Anpassung der pauschalen Risikovorsorge 
und die Einstellung in die Vorsorgereserven nach  
§ 340f HGB bereits in 2023 antizipiert.

Insgesamt wird aufgrund der vorgenannten Aspekte 
auf Ebene der MMV Gruppe als auch der Bank mit 
einem moderat steigenden Konzernergebnis, sowohl 
vor Steuern nach HGB als auch nach IFRS gerechnet.

In Folge der derzeit noch nicht abschließend zu beur-
teilenden Unsicherheiten und deren möglicher nega-
tiver Auswirkungen auf die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung für das Jahr 2024 ist ein negativer Ein-
fluss auf das Jahresergebnis vor Steuern bzw. Konzer-
nergebnis vor Steuern nach HGB und IFRS nicht aus-
zuschließen.

Koblenz, den 31. Januar 2024

MMV Bank GmbH

Die Geschäftsführung

Maximilian Meggle Jörg Schröder Dr. Thomas Söhlke
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Jahresabschluss
Konzernjahresabschluss
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva EUR EUR
Vorjahr 

EUR

1. Barreserve

a)	 Kassenbestand 0,00 0,00

b)	Guthaben bei Zentralnotenbanken
	 darunter:
	 bei der Deutschen Bundesbank
	 EUR 10.911.898,97 (Vj.: EUR 9.477.061,56)

10.911.898,97 10.911.898,97 9.477.061,56

2. Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig 0,00 25.026,77

3. Forderungen an Kunden
darunter:
Forderungen an verbundene Unternehmen
EUR 42.456.867,03 (Vj.: EUR 32.378.995,33)
darunter:
Kommunalkredite
EUR 2.117.068,35 (Vj.: EUR 3.096.617,34)

516.237.058,56 511.103.236,78

4. Anteile an verbundenen Unternehmen
darunter:
an Finanzdienstleistungsinstituten 
EUR 10.500.000,00 (Vj.: EUR 10.500.000,00)

10.526.000,00 10.526.000,00

5. Immaterielle Anlagewerte

a)	 selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte
	 und ähnliche Rechte und Werte 266.685,91 467.935,57

b)	entgeltlich erworbene Konzessionen,
	 gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
	 sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 526.852,77 823.107,42

c)	 geleistete Anzahlungen 0,00 793.538,68 0,00

6. Sachanlagen 214.326,15 261.580,54

7. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 12.075.900,37

8. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 228.910,03

Summe der Aktiva 538.682.822,36 544.988.759,04
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Passiva EUR EUR EUR
Vorjahr 

EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a)	 täglich fällig 3.568.291,59 0,00

b)	mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 240.230.705,20 243.798.996,79 266.352.856,38

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a)	 Spareinlagen

aa)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist
	 von drei Monaten 56.244.930,31 82.978.068,40

ab)	mit vereinbarter Kündigungsfrist
	 von mehr als drei Monaten 15.305.918,83 71.550.849,14 1.616.474,38

b)	andere Verbindlichkeiten

ba)	täglich fällig 11.017.554,34 12.299.288,06

bb)	mit vereinbarter Laufzeit oder
		  Kündigungsfrist 68.130.827,39 79.148.381,73 150.699.230,87 68.265.293,07

3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.919.608,61 1.340.861,84

4. Rückstellungen

a)	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
	 Verpflichtungen 29.968.837,00 26.919.606,00

b)	Steuerrückstellungen 1.934.000,00 0,00

c)	 andere Rückstellungen 3.844.279,74 35.747.116,74 3.481.951,85

5. Fonds für allgemeine Bankrisiken 21.300.000,00 21.300.000,00

6. Eigenkapital

a)	 Eingefordertes Kapital

	 Gezeichnetes Kapital 20.000.000,00 20.000.000,00

b)	Kapitalrücklage 8.819.784,95 8.819.784,95

c)	 Gewinnrücklagen

	 andere Gewinnrücklagen 26.130.215,05 11.930.215,05

d)	Bilanzgewinn 30.267.869,35 85.217.869,35 19.684.359,06

Summe der Passiva 538.682.822,36 544.988.759,04

1. Andere Verpflichtungen
Unwiderrufliche Kreditzusagen 38.562.326,35 48.472.010,50
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Aufwendungen EUR EUR EUR
Vorjahr 

EUR

1. Zinsaufwendungen 5.514.981,42 1.682.370,69

abzgl. negative Zinsen aus Geldmarktgeschäften 0,00 5.514.981,42 -6.611,30

2. Provisionsaufwendungen 513.061,39 367.472,53

3. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a)	 Personalaufwand

aa)	 Löhne und Gehälter 22.872.511,59 22.957.668,78

ab)	Soziale Abgaben und Aufwendungen für
	 Altersversorung und für Unterstützung
	 darunter:
	 für Altersversorgung
	 EUR 2.963.428,87 (Vj.: EUR 7.082.276,87)

6.971.930,94 29.844.442,53 11.054.042,97

b)	andere Verwaltungsaufwendungen 4.362.828,54 34.207.271,07 2.870.937,12

4. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 545.725,69 782.039,90

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
darunter:
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
EUR 172.818,00 (Vj.: EUR 950.012,00)

172.835,35 950.013,01

6. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere
sowie Zuführungen zu Rückstellungen
im Kreditgeschäft 4.436.902,53 3.514.767,83

7. Aufwendungen aus Verlustübernahme 761,49 664,61

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 659.030,41 -9.734,93

9. Sonstige Steuern, soweit nicht unter
Posten 5 ausgewiesen 187.607,27 26.580,53

10. Jahresüberschuss 29.683.510,29 19.094.536,79

Summe der Aufwendungen 75.921.686,91 63.284.748,53
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Erträge EUR EUR
Vorjahr 

EUR

1. Zinserträge aus

Kredit- und Geldmarktgeschäften 21.906.803,83 16.004.036,99

abzgl. negative Zinsen aus Geldmarktgeschäften 0,00 21.906.803,83 0,00

2. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- oder
Teilgewinnabführungsverträgen 28.703.172,72 18.158.650,06

3. Provisionserträge 46.430,20 46.034,46

4. Sonstige betriebliche Erträge 25.265.280,16 29.076.027,02

Summe der Erträge 75.921.686,91 63.284.748,53

1. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 29.683.510,29 19.094.536,79

2. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 14.784.359,06 589.822,27

3. Einstellung in andere Gewinnrücklagen -14.200.000,00 0,00

4. Bilanzgewinn 30.267.869,35 19.684.359,06
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva EUR EUR
Vorjahr 

EUR

1. Barreserve

a)	 Kassenbestand 7.507,54 6.112,27

b)	Guthaben bei Zentralnotenbanken
	 darunter:
	 bei der Deutschen Bundesbank
	 EUR 10.911.898,97 (Vj.: TEUR 9.477)

10.911.898,97 10.919.406,51 9.477.061,56

2. Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig 505.474,81 614.040,05

3. Forderungen an Kunden
darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert EUR 0,00 (Vj.: TEUR 0)
Kommunalkredite EUR 705.820,52 (Vj.: TEUR 1.020)

481.765.922,50 472.189.084,26

4. Anteile an verbundenen Unternehmen 26.000,00 26.000,00

5. Leasingvermögen 818.940.652,27 788.913.832,96

6. Immaterielle Anlagewerte

a)	 selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und
	 ähnliche Rechte und Werte 574.724,88 945.558,96

b)	entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte  
	 und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
	 Rechten und Werten 735.904,85 1.223.385,33

c)	 geleistete Anzahlungen 0,00 1.310.629,73 0,00

7. Sachanlagen 2.040.241,59 1.905.870,45

8. Sonstige Vermögensgegenstände 1.539.856,66 13.444.898,65

9. Rechnungsabgrenzungsposten 61.200,00 277.042,10

10. Aktive Latente Steuern 31.316.256,27 40.258.078,69

Summe der Aktiva 1.348.425.640,34 1.329.280.965,28
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Passiva EUR EUR EUR
Vorjahr 

EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a)	 täglich fällig 55.875.285,63 54.309.928,94

b)	mit vereinbarter Laufzeit 
	 oder Kündigungsfrist 602.312.261,48 658.187.547,11 616.317.765,03

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a)	 Spareinlagen

aa)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist
	 von drei Monaten 56.244.930,31 82.978.068,40

ab)	mit vereinbarter Kündigungsfrist
		  von mehr als drei Monaten 15.305.918,83 71.550.849,14 1.616.474,38

b)	andere Verbindlichkeiten

ba)	täglich fällig 11.044.226,12 12.327.056,72

bb)	mit vereinbarter Laufzeit oder
		  Kündigungsfrist 68.130.827,39 79.175.053,51 150.725.902,65 68.265.293,07

3. Sonstige Verbindlichkeiten 18.483.370,02 18.802.222,84

4. Rechnungsabgrenzungsposten 311.663.852,08 286.383.340,20

5. Rückstellungen

a)	 Rückstellungen für Pensionen
	 und ähnliche Verpflichtungen 29.968.837,00 26.919.606,00

b)	Steuerrückstellungen 1.934.000,00 0,00

c)	 andere Rückstellungen 6.774.584,45 38.677.421,45 6.649.991,94

6. Fonds für allgemeine Bankrisiken 46.400.000,00 46.400.000,00

7. Eigenkapital

a)	 Eingefordertes Kapital

	 Gezeichnetes Kapital 20.000.000,00 20.000.000,00

	 abzüglich nicht eingeforderter
	 ausstehender Einlagen 0,00 20.000.000,00 0,00

b)	Kapitalrücklage 8.819.784,95 8.819.784,95

c)	 Gewinnrücklagen

	 andere Gewinnrücklagen 36.630.215,05 22.430.215,05

d)	Bilanzgewinn 58.837.547,03 124.287.547,03 57.061.217,76

Summe der Passiva 1.348.425.640,34 1.329.280.965,28

1. Eventualverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 
aus Gewährleistungsverträgen 0,00 0,00

2. Andere Verpflichtungen
Unwiderrufliche Kreditzusagen 38.562.326,35 48.472.010,50
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Konzern Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Aufwendungen EUR EUR EUR
Vorjahr 

EUR

1. Zinsaufwendungen aus

Kredit- und Geldmarktgeschäften 12.644.547,59 3.217.378,38

abzgl. positive Zinsaufwendungen 
aus Geldmarktgeschäften 0,00 12.644.547,59 -33.130,19

2. Provisionsaufwendungen 3.253.408,72 2.947.301,13

3. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a)	 Personalaufwand

aa)	 Löhne und Gehälter 22.872.511,59 22.957.668,78

ab)	Soziale Abgaben und Aufwendungen für
	 Altersversorung und für Unterstützung
	 darunter:
	 für Altersversorgung
	 EUR 2.963.428,87 (Vj.: TEUR 7.082)

6.971.930,94 29.844.442,53 11.054.042,97

b)	andere Verwaltungsaufwendungen 12.704.692,04 42.549.134,57 10.124.521,95

4. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 265.462.275,79 283.062.764,73

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
darunter:
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
EUR 172.818,00 (Vj.: TEUR 950)

256.260.972,58 251.785.084,17

6. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere
sowie Zuführungen zu Rückstellungen
im Kreditgeschäft 7.915.926,21 5.869.630,66

7. Aufwendungen aus Verlustübernahme 761,49 664,61

8. Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 3.950.000,00

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.600.852,83 6.981.278,07

10. Sonstige Steuern, soweit nicht unter 
Posten 5 ausgewiesen 219.963,56 56.985,82

11. Konzernüberschuss 20.876.329,27 12.530.415,88

Summe der Aufwendungen 618.784.172,61 614.504.606,96
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Erträge EUR EUR
Vorjahr 

EUR

1. Zinserträge aus

Kredit- und Geldmarktgeschäften 24.201.089,35 18.021.825,43

abzgl. negative Zinsen aus Geldmarktgeschäften 0,00 24.201.089,35 0,00

2. Provisionserträge 493.149,09 472.977,17

3.  Sonstige betriebliche Erträge 594.089.934,17 596.009.804,36

4.  Außerordentliche Erträge 0,00 0,00

Summe der Erträge 618.784.172,61 614.504.606,96

1. Konzernüberschuss 20.876.329,27 12.530.415,88

2. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 52.161.217,76 44.530.801,88

3. Einstellung in andere Gewinnrücklagen -14.200.000,00 0,00

4. Bilanzgewinn 58.837.547,03 57.061.217,76
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Anhang und Konzernanhang für das
Geschäftsjahr 2023

1. Allgemeines

Die MMV Bank GmbH (MMV Bank), eingetragen im 
Handelsregister, Amtsgericht Koblenz, HRB 1200, ist 
ein Kreditinstitut gem. § 1 Abs. 1 KWG.

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der 
MMV Bank werden nach den Vorschriften des Han-
delsgesetzbuches in Verbindung mit der Verordnung 
über die Rechnungslegung der Kreditinstitute, Finanz-
dienstleistungsinstitute und Wertpapierinstitute 
(RechKredV) sowie den einschlägigen Regelungen des 
GmbH-Gesetzes aufgestellt. Beide Abschlüsse werden 
in diesem zusammengefassten Anhang erläutert. So-
fern Angaben nicht für beide Abschlüsse gelten, ist 
dies gesondert vermerkt.

2. Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss sind neben der MMV Bank 
als Mutterunternehmen die Jahresabschlüsse folgen-
der Konzernunternehmen einbezogen:

Die MMV Mittelrheinische Leasing GmbH, Koblenz, 
wurde wegen ihrer untergeordneten Bedeutung gem. 
§ 296 Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss ein-
bezogen. 

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2021 hat die MMV 
Bank einen Großteil ihrer unmittelbaren Pensionsver-
pflichtungen in einen nicht versicherungsförmigen 
Pensionsfonds nach deutschem Recht zusammen mit 
den entsprechenden Finanzierungsmitteln übertra-
gen. Die übertragenen Versorgungsverpflichtungen 
sowie die zur Erfüllung der Verpflichtung zugeordne-
ten Deckungsmittel qualifizieren sich grundsätzlich 
als Tochter-Zweckgesellschaft der MMV Bank nach § 
340i Abs. 2 Satz 1 i. V. m. § 290 Abs. 2 Nr. 4 HGB, da der 
MMV Bank die Mehrheit der Chancen und Risiken aus 
dem Pensionsfondsvertrag zusteht. Auf eine Einbezie-
hung in den Konzernabschluss hat die MMV Bank 
unter Berücksichtigung des nach § 298 Abs. 1 i.V.m. §§ 
246 Abs. 2, 253 Abs. 1 HGB auch für den Konzernab-
schluss geltenden Verrechnungsgebots sowie unter 
Anwendung des DRS 19.47, wonach eine Konsolidie-
rung den externen Durchführungsweg der Altersver-
sorgung nicht ändert, verzichtet.

Der Stichtag des Konzernabschlusses zum 31.12.2023 
ist identisch mit den Stichtagen der Jahresabschlüsse 
der einbezogenen Konzernunternehmen.

Mit der unter a) aufgeführten 100%igen Tochterge-
sellschaft besteht ein Ergebnisabführungsvertrag.

Die unter b) aufgeführte 100%ige Tochtergesellschaft 
der MMV Leasing hat mit dieser ebenfalls einen Er-
gebnisabführungsvertrag geschlossen.

Zwischen der Gesellschaft c) und der MMV Bank be-
steht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungs-
vertrag.

Der Konzernabschluss der MMV Bank wird im Unter-
nehmensregister veröffentlicht.

Die MMV Bank sowie die in den Konzernabschluss der 
MMV Bank einbezogenen Gesellschaften werden in 
den Konzernabschluss der Landesbank Baden-Würt-
temberg, Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und Mainz 
(Mutterunternehmen der MMV Bank) einbezogen. Die 
Landesbank Baden-Württemberg stellt den Konzern-
abschluss für den größten Kreis von Unternehmen 

Gesellschaft,
eingetragen im 
Handelsregister

Gesell-
schafts-
kapital

nom. Mio.
EUR

Anteile
der Bank 

(direkt und 
indirekt)

nom. Mio.
EUR %

a)	 MMV Leasing Gesellschaft 
mit beschränkter

	 Haftung, Koblenz
	 (MMV Leasing)
	 Amtsgericht Koblenz,
	 HRB 1192

10,500 10,500 100

b)	 MMV-Mobilien Verwal-
tungs- und Vermietungs-
gesellschaft mbH, Koblenz

	 (MMV Mobilien)
	 Amtsgericht Koblenz,
	 HRB 1968

0,026 0,026 100

c)	 MMV Versicherungsdienst 
GmbH, Koblenz

	 Amtsgericht Koblenz,
	 HRB 2254

0,026 0,026 100
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auf. Dieser wird im Unternehmensregister veröffent-
licht.

3. Konsolidierungsgrundsätze

Der Konzernabschluss wurde aus dem Jahresab-
schluss der MMV Bank zum 31.12.2023 als Mutterun-
ternehmen sowie aus den Jahresabschlüssen der ein-
bezogenen Gesellschaften abgeleitet.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt im Einklang mit Art. 
66 Abs. 3 Satz 4 EGHGB nach der Buchwertmethode 
gem. § 301 Abs. 1 Nr. 1 HGB a.F.; die Verrechnung der 
Anteile erfolgte zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbe-
ziehung.

Da die Buchwerte der Anteile an verbundenen Unter-
nehmen dem jeweiligen Kapital entsprechen, ergeben 
sich keine Unterschiedsbeträge gem. § 301 Abs. 3 HGB.

Forderungen und Verbindlichkeiten, die aus dem ge-
genseitigen Geschäftsverkehr zwischen den Konzern-
unternehmen stammen, werden eliminiert. Bei den 
Bilanzvermerken wird sinngemäß verfahren.

Einnahmen der MMV Mobilien aus dem Verkauf zu-
künftig fälliger Leasingraten der MMV Leasing aus 
dem Doppelstockmodell werden auf Ebene des Kon-
zernabschlusses über den passiven Rechnungsab-
grenzungsposten abgegrenzt. Der aus dem im Innen-
verhältnis zwischen der MMV Leasing und der MMV 
Mobilien resultierenden künftigen Zahlungsverpflich-
tung der MMV Leasing an die Forderungsankäufer 
stehen Einnahmen aus dem von der MMV Leasing mit 
dem Kunden geschlossenen Untermietvertrag in glei-
cher Höhe gegenüber. Aus diesem Grund erfolgt für 
Zwecke des Konzernabschlusses keine Umwidmung 
der abgegrenzten Einnahmen aus dem Forderungs-
verkauf in eine aus der Zahlungsverpflichtung der 
MMV Leasing resultierende Verbindlichkeit.

In der konsolidierten Gewinn- und Verlustrechnung 
wurden die gegenseitigen Aufwendungen und Erträ-
ge aufgerechnet. Zwischenergebnisse resultieren aus 
dem konzerninternen Forderungsverkauf und werden 

gem. § 304 HGB eliminiert.

4. Grundsätze der Bilanzierung und Bewertung

Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-
genen Unternehmen wurden nach einheitlichen Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Aufgrund der aktuell unsicheren Entwicklung auf den 
Geld- und Kapitalmärkten wurde im Geschäftsjahr die 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethode zur Risiko-
vorsorge angepasst. Erstmals wurde eine pauschale 
Vorsorge für erwartete, aber noch nicht konkretisierte 
Risiken für kapitalintensive Wirtschaftszweige mit er-
höhtem Verschuldungsgrad gebildet. Die in den Vor-
jahren gebildete Risikovorsorge für durch die Covid-
Pandemie besonders betroffene Wirtschaftszweige 
wurde hingegen im Geschäftsjahr aufgelöst.

Die weiteren Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den sind gegenüber dem Vorjahr unverändert maßge-
bend:

Die Forderungen an Kunden aus dem Darlehens- 
sowie Mietkaufgeschäft sind mit ihrem Barwert, die 
Barreserve, die übrigen Forderungen und die sonsti-
gen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennbe-
trag angesetzt. Bei der MMV Bank sind in den Forde-
rungen an Kunden Forderungen aus dem Forderungs-
ankauf von Leasinggeschäften enthalten. Diese wer-
den ebenfalls mit dem Barwert angesetzt.

Ausfallrisiken bei den Forderungen an Kunden wer-
den durch angemessene Risikovorsorge Rechnung ge-
tragen (Einzel- und Pauschalwertberichtigungen 
sowie im Konzern bei Leasingverträgen unter Berück-
sichtigung des damit erhöhten Verwertungsrisikos 
durch außerplanmäßige Abschreibungen).

Der Konzern sowie die MMV Bank bilden Pauschal-
wertberichtigungen für Forderungen an Kunden mit 
latenten Risiken. Die Pauschalwertberichtigung be-
misst sich in Abhängigkeit der Ausfallwahrscheinlich-
keit nach der Höhe des zu erwarteten Verlustes. Die 
kalkulierte Pauschalwertberichtigung beträgt im Kon-
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zern 5.569 TEUR (Vj. 2.457 TEUR) sowie bei der MMV 
Bank 2.263 TEUR (Vj. 1.078 TEUR).

Darüber hinaus wird für bestimmte Wirtschaftszwei-
ge zur Antizipation aktueller und zukünftiger Entwick-
lungen zusätzliche Risikovorsorge gebildet bzw. ein 
höherer erwarteter Verlust berücksichtigt. Die Risiko-
vorsorge umfasst sowohl risikobehaftete kapitalinten-
sive Wirtschaftszweige mit erhöhtem Verschuldungs-
grad in Höhe von 4.719 TEUR (Bank 2.068 TEUR), Kun-
den in – nach Einschätzung des Konzerns bzw. des 
MMV Bank – besonders betroffenen Hochwasserge-
bieten in Höhe von 1.732 TEUR (Vj. 4.344 TEUR) (Bank 
916 TEUR (Vj. 1.787 TEUR)) sowie energieintensive bzw. 
energiekostensensitive Kundengruppen in Höhe von 
3.706 TEUR (Vj. 3.589 TEUR) (Bank 1.351 TEUR (Vj. 1.397 
TEUR)). Die in den Vorjahren gebildete Risikovorsorge 
für durch die Covid-Pandemie besonders betroffene 
Wirtschaftszweige in Höhe von 3.505 TEUR (Bank 
1.549 TEUR) wurde hingegen im Geschäftsjahr aufge-
löst.

Die im Konzern gebildete zusätzliche Risikovorsorge 
entfällt mit 5.042 TEUR (Vj. 2.573 TEUR) auf zusätzli-
che Wertberichtigungen auf Forderungen an Kunden 
sowie mit 5.116 TEUR (Vj. 3.023 TEUR) der zusätzlichen 
Risikovorsorge entfallen zur Berücksichtigung des er-
höhten Verwertungsrisikos auf außerplanmäßige Ab-
schreibungen. Die auf Ebene der MMV Bank gebildete 
zusätzliche Risikovorsorge entfällt mit 4.336 TEUR (Vj. 
3.900 TEUR) auf zusätzliche Wertberichtigungen auf 
Forderungen an Kunden.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden 
mit ihren Anschaffungskosten oder - falls erforderlich 
– mit ihrem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Anlagewer-
te und Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten 
aktiviert und über die betriebsgewöhnliche Nutzungs-
dauer linear abgeschrieben. Die selbst geschaffenen 
immateriellen Anlagewerte werden zu Herstellungs-
kosten nach § 255 Abs. 2 Satz 2 HGB aktiviert und über 
die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer (zwischen 48 
und 60 Monate) linear abgeschrieben. Hierbei handelt 

es sich um selbst geschaffene immaterielle Anlage-
werte, die von einem externen Dienstleister im Auf-
trag der MMV Bank bzw. MMV Leasing entwickelt und 
programmiert werden, für die jedoch die MMV Bank 
bzw. MMV Leasing das Entwicklungsrisiko tragen 
(Dienstvertrag). Der Gesamtbetrag der Entwicklungs-
kosten des Geschäftsjahres entsprach den Zugängen 
zu den selbst geschaffenen immateriellen Anlagewer-
ten und betrug in der MMV Bank 0 TEUR und im Kon-
zern 59 TEUR.

Die MMV Bank weist selbst geschaffene immaterielle 
Anlagewerte von 267 TEUR (Konzern 575 TEUR) in der 
Bilanz aus. Da die MMV Bank zum 31.12.2023 über aus-
reichend frei verfügbare Rücklagen verfügt, besteht 
keine Ausschüttungssperre.

Das Leasingvermögen im Konzern wird zu den An-
schaffungskosten aktiviert und über die betriebsge-
wöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Wirt-
schaftsgüter des Leasingvermögens werden grund-
sätzlich linear über die betriebsgewöhnliche Nut-
zungsdauer abgeschrieben. Bei gebraucht zugegange-
nen Wirtschaftsgütern erfolgt die Abschreibung 
degressiv pro rata temporis mit einem Abschrei-
bungssatz von 35%, wobei die im Rahmen des Dop-
pelstockmodells durch die MMV Mobilien erworbe-
nen Leasinggegenstände als gebraucht gelten. Bei IT-
Hardware erfolgt die Abschreibung degressiv mit 
einem Abschreibungssatz von 40%. Im Jahr nach dem 
Zugang erfolgt die Umstellung von degressiver auf li-
neare Abschreibung. 

Zur verlustfreien Abwicklung des Leasingbestandes 
hat der Konzern bei den Leasingobjekten, bei denen 
voraussichtlich Abgangsverluste am Ende der Lea-
singvertragslaufzeit entstehen werden, eine außer-
planmäßige Abschreibung vorgenommen. Die Höhe 
der außerplanmäßigen Abschreibung entspricht der 
Differenz zwischen Restbuchwert zum Bilanzstichtag 
und den zukünftigen Erträgen aus dem Leasingver-
trag.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in der Kon-
zernbilanz beinhaltet im Geschäftsjahr geleistete Zah-
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lungen für Leistungen, die erst im Folgejahr erbracht 
werden.

Im Konzernabschluss werden aktive latente Steuern i. 
H. von 31.316 TEUR (Vj. 40.258 TEUR) gem. §§ 274 und 
306 HGB aktiviert. Die latenten Steuern resultieren 
aus folgenden Sachverhalten:

Bei der Ermittlung wurde der Steuersatz der Organ-
trägerin i. H. von 30,74% (Vj. 30,88%) zugrunde ge-
legt. Steuerliche Verlustvorträge können in den kom-
menden fünf Jahren voraussichtlich vollständig mit 
steuerlichem Einkommen verrechnet werden.

Verbindlichkeiten sind, mit Ausnahme der abgezins-
ten Sparbriefe, mit ihren Erfüllungsbeträgen passi-
viert.

Zusätzlich sind im Konzern die abgegrenzten Einnah-
men aus Forderungsverkäufen aus Leasingverträgen, 
Abgrenzungen aus nicht linearen Ratenplänen und 
Mietsonderzahlungen sowie für die Abwicklung von 
forfaitierten Mietkaufverträgen einbehaltene Service-
kosten enthalten.

Die Abgrenzungen aus nicht linearen Ratenplänen be-
treffen Leasingverträge, bei denen der vertraglich ver-
einbarte Ratenverlauf nicht der im Zeitablauf gleich-

bleibenden Nutzungsüberlassung des Leasingvermö-
gens entspricht. Die Höhe des Abgrenzungspostens 
entspricht der Differenz zwischen den vom Leasing-
nehmer gezahlten Leasingraten und dem bei linearem 
Ratenverlauf zu zahlenden Entgelt. Abgrenzungen für 
Mietsonderzahlungen entfallen auf vom Kunden vor 
Nutzungsbeginn geleistete Zahlungen, welche auf die 
Leasingrate angerechnet werden. Die Abgrenzung 
über den Rechnungsabgrenzungsposten erfolgt ab 
Nutzungsbeginn. Der Abgrenzungsposten wird linear 
über die Mietdauer des Leasingobjektes aufgelöst. Die 
Auflösung des passiven Rechnungsabgrenzungspos-
tens erfolgt für die Einnahmen aus Forderungsver-
käufen aus Leasingverträgen linear über die Dauer 
des Vertrages. Einnahmen aus dem Verkauf von Rest-
werten werden über die Vertragslaufzeit linear aufge-
zinst. Die abgegrenzten Servicekosten für forfaitierte 
Mietkaufraten werden annuitätisch über die Vertrags-
laufzeit aufgelöst.

Mit Wirkung zum 31.12.2021 hat die MMV Bank einen 
Großteil ihrer unmittelbaren Pensionsverpflichtungen 
in einen nicht versicherungsförmigen Pensionsfonds 
nach deutschem Recht zusammen mit den entspre-
chenden Finanzierungsmitteln übertragen.

Für die Erfüllung der in den Pensionsfonds überführ-
ten Verpflichtungen haftet die MMV Bank weiterhin 
subsidiär nach § 1 Abs. 1 S. 3 BetrAVG. Eine Unterde-
ckung aufgrund Nichtpassivierung von mittelbaren 
Verpflichtungen i. S. d. Art 28 Abs. 1 S. 2 EGHGB (Ein-
führungsgesetz zum Handelsgesetzbuch) liegt für den 
Pensionsfonds zum 31.12.2023 i. H. v. 18,1 Mio. EUR vor. 

Der Erfüllungsbetrag für die weiterhin bestehenden 
unmittelbaren Pensionsverpflichtungen sowie für die 
mittelbaren Verpflichtungen ist nach versicherungs-
mathematischen Grundsätzen unter Berücksichtigung 
des § 253 HGB und der Heubeck-Richttafeln 2018 G, 
Heubeck-Richttafeln GmbH, Köln, bewertet. Als versi-
cherungsmathematisches Berechnungsverfahren 
wurde die projizierte Einmalbeitragsmethode (Projec-
ted Unit Credit Method) verwendet. Grundlegend für 
die Bewertung ist die periodengerechte Zuordnung 
von Versorgungsleistungen während des Dienstver-

31.12.2023 31.12.2022

Latente Steueransprüche 
auf Differenzen bilan-
zieller Wertansätze für 
Anlagevermögen

985 5.333

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen 
und sonstige Vermögens- 
gegenstände

7.988 6.573

Pensionsrückstellungen 
und ähnliche Verpflich-
tungen

18.680 19.446

Sonstige Rückstellungen 166 116

Latente Steueransprüche 
auf steuerliche Verlust-
vorträge

3.497 8.790

Summe 31.316 40.258
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hältnisses und die versicherungsmathematischen An-
nahmen. Der für die Diskontierung der Pensionsrück-
stellungen verwendete zehnjährige Durchschnittszins-
satz gemäß § 253 Abs.2 HGB liegt bei 1,83%, wohinge-
gen der siebenjährige Durchschnittszinssatz bei 1,76% 
liegt. Der Unterschiedsbetrag gem. § 253 Abs. 6 HGB 
zum 31.12.2023 beträgt 568 TEUR. Erwartete Lohn- und 
Gehaltssteigerungen liegen bei 2,15%, zuzüglich eines 
Karrieretrends von 0,5%, der bis zu einem Alter von 
50 Jahren zugrunde gelegt wird. Weiterhin werden 
eine künftige jährliche Rentensteigerung von 1,0 bzw. 
2,0% sowie eine unternehmensspezifische Fluktuation 
von durchschnittlich 4,0% unterstellt.

Die Steuer- und anderen Rückstellungen wurden nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe 
des notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet und be-
rücksichtigen alle erkennbaren Risiken aus schweben-
den Geschäften sowie ungewissen Verbindlichkeiten. 
Sie werden bei einer Laufzeit von über einem Jahr mit 
dem von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten 
durchschnittlichen Marktzinssatz entsprechend ihrer 
Laufzeit abgezinst.

Zum Stichtag 31.12.2023 hat die MMV Bank eine Be-
rechnung in Übereinstimmung mit den Anforderun-
gen des IDW RS BFA 3 n. F. unter Anwendung der bar-
wertigen Methode durchgeführt. Risiko- und Verwal-
tungskosten werden in dieser Berechnung auf Basis 
von pauschalen Annahmen, jedoch unter gleichzeiti-
ger, tendenzieller „Überschätzung“ berücksichtigt. 
Gemäß dieser Berechnung liegt zum 31.12.2023 kein 
Rückstellungsbedarf vor. 

Vermögensgegenstände und Schulden in fremder 
Währung waren am Abschlussstichtag nicht vorhan-
den.
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MMV Bank

Bilanzposten

Restlaufzeit

bis
3 Monate

mehr als
3 Monate bis

1 Jahr

mehr als
1 Jahr bis

5 Jahre

mehr als
5 Jahre

unbestimmte
Laufzeit

TEUR

Forderungen an Kunden 108.306 130.240 266.783 10.909 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
•	 mit vereinbarter Laufzeit oder
	 Kündigungsfrist 20.231 66.108 153.892 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
•	 Spareinlagen mit vereinbarter 
	 Kündigungsfrist von mehr als 3 Monaten 28 3.521 11.757 0 0

•	 andere Verbindlichkeiten mit vereinbarter 
	 Laufzeit oder Kündigungsfrist 2.270 28.309 33.104 4.448 0

Konzern

Bilanzposten

Restlaufzeit

bis
3 Monate

mehr als
3 Monate bis

1 Jahr

mehr als
1 Jahr bis

5 Jahre

mehr als
5 Jahre

unbestimmte
Laufzeit

TEUR

Forderungen an Kunden 70.886 122.647 274.595 13.638 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
•	 mit vereinbarter Laufzeit oder
	 Kündigungsfrist 62.651 172.324 362.372 4.965 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
•	 Spareinlagen mit vereinbarter 
	 Kündigungsfrist von mehr als 3 Monaten 28 3.521 11.757 0 0

•	 andere Verbindlichkeiten mit vereinbarter 
	 Laufzeit oder Kündigungsfrist 2.270 28.309 33.104 4.448 0

5. Erläuterungen der Bilanzen

Die nach der RechKredV geforderte Aufteilung von 
Forderungen und Verbindlichkeiten nach Restlauf- 

zeiten oder Kündigungsfristen ist den nachstehenden 
Tabellen zu entnehmen:

Von den „Forderungen an Kunden“ des Konzerns ent-
fallen 259.709 TEUR (Vj. 254.410 TEUR) auf das Lea-
singgeschäft.

„Forderungen an Kunden“ an verbundene Unterneh-
men bestehen bei der MMV Bank in Höhe von 42.457 
TEUR (Vj. 32.379 TEUR) und betreffen in 2023 im We-
sentlichen den laufenden Verrechnungsverkehr mit 
der MMV Leasing.
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Entwicklung des Anlagevermögens der MMV Bank

EUR I. Finanzanlagen II. Immaterielle Anlagewerte

Anteile an 
verbundenen

Unternehmen

1. Selbst geschaffene 
gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche 

Rechte und Werte

2. Entgeltlich
erworbene Konzes-

sionen, gewerbliche 
Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten 
und Werten

3. geleistete 
Anzahlungen

Summe

Anschaffungskosten

Stand 01.01.2023 10.526.000,00 2.530.046,33 1.426.274,12 0,00 3.956.320,45

Zugänge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Abgänge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2023 10.526.000,00 2.530.046,33 1.426.274,12 0,00 3.956.320,45

Abschreibungen

Stand 01.01.2023 0,00 2.062.110,76 603.166,70 0,00 2.665.277,46

Zugänge 0,00 201.249,66 296.254,65 0,00 497.504,31

Abgänge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2023 0,00 2.263.360,42 899.421,35 0,00 3.162.781,77

Buchwert 31.12.2023 10.526.000,00 266.685,91 526.852,77 0,00 793.538,68

Buchwert 31.12.2022 10.526.000,00 467.935,57 823.107,42 0,00 1.291.042,99

EUR III. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 
einschl. der Bauten auf
fremden Grundstücken

2. Betriebs- und
Geschäftsausstattung

3. geleistete Anzahlungen Summe

Anschaffungskosten

Stand 01.01.2023 10.689.010,17 871.344,44 0,00 11.560.354,61

Zugänge 0,00 1.561,99 0,00 1.561,99

Abgänge 0,00 595,00 0,00 595,00

Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2023 10.689.010,17 872.311,43 0,00 11.561.321,60

Abschreibungen

Stand 01.01.2023 10.669.804,37 628.969,70 0,00 11.298.774,07

Zugänge 959,04 47.262,34 0,00 48.221,38

Abgänge 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2023 10.670.763,41 676.232,04 0,00 11.346.995,45

Buchwert 31.12.2023 18.246,76 196.079,39 0,00 214.326,15

Buchwert 31.12.2022 19.205,80 242.374,74 0,00 261.580,54
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Entwicklung des Anlagevermögens des Konzerns

EUR I. Finanzanlagen II. Leasingvermögen

Anteile an verbundenen
Unternehmen

1. Vermietete Anlagen 2. geleistete Anzahlungen Summe

Anschaffungskosten

Stand 01.01.2023 26.000,00 1.614.506.399,79 1.969.345,88 1.616.475.745,67

Zugänge 0,00 411.388.244,10 3.252.281,40 414.640.525,50

Abgänge 0,00 441.765.250,85 0,00 441.765.250,85

Umbuchungen 0,00 1.969.345,88 -1.969.345,88 0,00

Stand 31.12.2023 26.000,00 1.586.098.738,92 3.252.281,40 1.589.351.020,32

Abschreibungen

Stand 01.01.2023 0,00 827.561.912,71 0,00 827.561.912,71

Zugänge 0,00 263.845.777,02 0,00 263.845.777,02

Abgänge 0,00 320.997.321,68 0,00 320.997.321,68

Stand 31.12.2023 0,00 770.410.368,05 0,00 770.410.368,05

Buchwert 31.12.2023 26.000,00 815.688.370,87 3.252.281,40 818.940.652,27

Buchwert 31.12.2022 26.000,00 786.944.487,08 1.969.345,88 788.913.832,96

EUR III. Immaterielle Anlagewerte

1. Selbst geschaffene 
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und 

Werte

2. Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 

und Werten

3. geleistete Anzahlungen Summe

Anschaffungskosten

Stand 01.01.2023 9.140.920,57 3.899.290,31 0,00 13.040.210,88

Zugänge 59.369,55 22.955,84 0,00 82.325,39

Abgänge 0,00 0,00 0,00 0,00

Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2023 9.200.290,12 3.922.246,15 0,00 13.122.536,27

Abschreibungen

Stand 01.01.2023 8.195.361,61 2.675.904,98 0,00 10.871.266,59

Zugänge 430.203,63 510.436,32 0,00 940.639,95

Abgänge 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2023 8.625.565,24 3.186.341,30 0,00 11.811.906,54

Buchwert 31.12.2023 574.724,88 735.904,85 0,00 1.310.629,73

Buchwert 31.12.2022 945.558,96 1.223.385,33 0,00 2.168.944,29
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EUR IV. Sachanlagen

1. Grundstücke und 
Bauten einschl. der Bauten 
auf fremden Grundstücken

2. Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

3. geleistete Anzahlungen Summe

Anschaffungskosten

Stand 01.01.2023 10.689.010,17 6.115.845,42 0,00 16.804.855,59

Zugänge 0,00 899.391,67 0,00 899.391,67

Abgänge 0,00 797.059,26 0,00 797.059,26

Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2023 10.689.010,17 6.218.177,83 0,00 16.907.188,00

Abschreibungen

Stand 01.01.2023 10.669.804,37 4.229.180,77 0,00 14.898.985,14

Zugänge 959,04 674.899,78 0,00 675.858,82

Abgänge 0,00 707.897,55 0,00 707.897,55

Stand 31.12.2023 10.670.763,41 4.196.183,00 0,00 14.866.946,41

Buchwert 31.12.2023 18.246,76 2.021.994,83 0,00 2.040.241,59

Buchwert 31.12.2022 19.205,80 1.886.664,65 0,00 1.905.870,45

Bei den unter den Sachanlagen ausgewiesenen 
Grundstücke und Bauten handelt es sich um das von 
der MMV Bank bzw. dem Konzern im Rahmen ihrer 
Tätigkeit genutzte Verwaltungsgebäude.

Für Bonitäts- und Restbuchwertrisiken bestehen im 
Konzern außerplanmäßige Abschreibungen auf Lea-
singobjekte i. H. von 109.037 TEUR (Vj. 113.365 TEUR). 
Die bei der MMV Bank gebildete Risikovorsorge für 
angekaufte zukünftige Leasingforderungen wurde im 
Rahmen der Konsolidierung vom Leasingvermögen 
abgesetzt. 

Die Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ im 
Konzernabschluss beinhaltet abgegrenzte, noch nicht 
fällige Leasingforderungen in Höhe von 1.027 TEUR 
sowie noch nicht deklarierte Vorsteuerbeträge in 
Höhe von 388 TEUR. Die den Vorjahresansatz der 
MMV Bank prägenden Ertragssteuerforderungen 
(12.043 TEUR) bestehen am Abschlussstichtag nicht 
mehr.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft 
beim Konzern i. H. von 61 TEUR (Vj. 277 TEUR) im Ge-
schäftsjahr geleistete Zahlungen für Leistungen, die 
erst im Folgejahr erbracht werden.

Unter den „Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten“ der MMV Bank sind 131.642 TEUR (Vj. 126.693 
TEUR) Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen enthalten. Davon entfallen 131.642 TEUR 
(Vj. 126.693 TEUR) auf die Gesellschafterin. Im Konzern 
belaufen sich die in den „Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten“ ausgewiesenen Verbindlichkeiten ge-
genüber verbundenen Unternehmen auf 255.971 
TEUR (Vj. 247.118 TEUR), wobei 255.971 TEUR (Vj. 
247.118 TEUR) auf die Gesellschafterin entfallen.

Unter den „Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten“ sind bei der MMV Bank 158 TEUR (Vj. 66 TEUR) 
und im Konzern 498 TEUR (Vj. 149 TEUR) antizipative 
Zinsen enthalten. Im Posten „Verbindlichkeiten gegen-
über Kunden“ der MMV Bank und des Konzerns betra-
gen die antizipativen Zinsen 284 TEUR (Vj. 39 TEUR).
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In den „Sonstigen Verbindlichkeiten“ des Konzerns 
sind im Wesentlichen 15.456 TEUR (Vj. 15.948 TEUR) 
Zahlungseingänge von Leasingnehmern vor Nut-
zungsbeginn und Überzahlungen aus dem Leasingge-
schäft enthalten. Bei der MMV Bank entfallen von den 
insgesamt 1.920 TEUR (Vj. 1.341 TEUR) 1.468 TEUR (Vj. 
644 TEUR) auf stichtagsbezogene Verbindlichkeiten 
aus Umsatzsteuer sowie Lohn- und Kapitalertragsteu-
er.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten im Kon-
zern betrifft mit 311.664 TEUR (Vj. 286.383 TEUR) das 
Leasinggeschäft und beinhaltet die Abgrenzungen bei 
dem Verkauf von zukünftigen Leasingraten und Miet-
kaufforderungen sowie Abgrenzungen aus nicht line-
aren Ratenplänen und Mietsonderzahlungen.

Die Position andere Rückstellungen betrifft im Kon-
zern im Wesentlichen die gebildete Risikovorsorge zur 
Abdeckung potenzieller Risiken im Zusammenhang 
mit Serviceleistungen i. H. v. 1.710 TEUR (Vj. 1.870 
TEUR).

Im Rahmen des Geschäftsmodells gehen die MMV 
Bank sowie der Konzern regelmäßig unwiderrufliche 
Kreditzusagen ein. Diese betreffen insbesondere Kre-
ditzusagen an Kunden für die Finanzierung von An-
zahlungen, die im Zeitraum der Herstellung zukünfti-
ger Leasing- und Mietkaufkaufobjekte an den Herstel-
ler zu leisten sind. Die hieraus resultierenden poten-
ziellen Zahlungen aus unwiderruflichen Kreditzusagen 
betragen für die MMV Bank sowie den Konzern 38.562 
TEUR (Vj. 48.472 TEUR).

Anteilsbesitz der MMV Bank 

Die nachstehende Aufstellung enthält den Anteilsbe-
sitz gemäß § 285 Ziff. 11 HGB. Erfasst wurde der jeweils 
letzte vorliegende Jahresabschluss der Gesellschaften.

Mit den oben aufgeführten Gesellschaften besteht je-
weils ein Ergebnisabführungsvertrag.

6. Erläuterung zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die „Provisionsaufwendungen“ im Konzern entfallen 
mit 2.911 TEUR (Vj. 2.576 TEUR) auf das Darlehens-, 
Leasing- und Mietkaufgeschäft. 

Im Konzern sind in den „Abschreibungen und Wertbe-
richtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sach-
anlagen“ Abschreibungen für das Leasinggeschäft i. H. 
v. 263.846 TEUR (Vj. 281.048 TEUR) enthalten. Davon 
entfallen -4.327 TEUR (Vj. 2.750 TEUR (Zuführung)) auf 
außerplanmäßige Abschreibungen.

Im Konzern sowie in der Bank ist die Veränderung der 
Position „Allgemeine Verwaltungsaufwendungen“ im 
Wesentlichen auf Aufwendungen infolge angepasster 
Annahmen zukünftiger Preis- und Kostenentwicklun-
gen bei Altersversorgungsverpflichtungen im Vorjahr 
zurückzuführen, welche unter den Aufwendungen für 
Altersversorgung ausgewiesen sind. Der Anstieg bei 
den anderen Verwaltungsaufwendungen resultiert im 
Wesentlichen aus Instandhaltungsarbeiten im Verwal-
tungsgebäude und gestiegenen Aufwendungen zur 
Digitalisierung des Kreditprozesses.

In den „Sonstigen betrieblichen Aufwendungen“ der 
MMV Bank sind Aufwendungen aus der Aufzinsung 
der Rückstellungen und der Effekt aus der Änderung 

Nr. Name / Sitz
Kapital-

anteil
v. H.

Eigen-
kapital

Mio. EUR
Ergebnis
Mio. EUR

1.
MMV Leasing Gesell-
schaft mit beschränkter 
Haftung, Koblenz

100 21,000 -,-

2.
MMV Mittelrheinische 
Leasing GmbH, Koblenz

100 0,026 -,-



45

des Diskontierungszinses für die Rückstellungen für 
Pensionen i. H. von 173 TEUR (Vj. 950 TEUR) enthalten. 
Im Konzern beinhaltet dieser Posten zusätzlich Auf-
wendungen für das Leasinggeschäft i. H. von 256.029 
TEUR (Vj. 250.829 TEUR). Die im Vorjahr unter den au-
ßerordentlichen Aufwendungen ausgewiesene Zufüh-
rung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken wurde in 
den Posten Zuführung zum Fonds für allgemeine Ban-
krisiken umgegliedert.

Wie bereits im Vorjahr sind aufgrund der Ausübung 
eines steuerlichen Wahlrechts zur Sofortabschreibung 
auf digitale Wirtschaftsgüter im laufenden Geschäfts-
jahr nur verringerte Ertragssteueraufwendungen auf 
Ebene der MMV Bank entstanden. Im Konzern führte 
diese Ausübung des Wahlrechts zur Auflösung aktiver 
latenter Steuern. Dadurch verringert sich die Position 
der „Aktiven latenten Steuern“ um 8.941 TEUR (Vj. 
6.991 TEUR).

In den „Zinserträgen“ des Konzerns sind Zinserträge 
aus Mietkaufverträgen i. H. von 14.504 TEUR (Vj. 11.253 
TEUR) enthalten. 

Die „Sonstigen betrieblichen Erträge“ der MMV Bank 
beinhalten im Wesentlichen mit 24.332 TEUR (Vj. 
28.108 TEUR) die an die MMV Leasing und die MMV 
Versicherungsdienst GmbH weiterbelasteten Perso-
nalaufwendungen.

Bei den „Sonstigen betrieblichen Erträgen“ des Kon-
zerns handelt es sich im Wesentlichen um Erträge aus 
dem Leasinggeschäft i. H. von 592.859 TEUR (Vj. 
595.321 TEUR). 

Erträge, die einem anderen Konzerngeschäftsjahr zu-
zurechnen und nicht von untergeordneter Bedeutung 
sind, ergeben sich im Geschäftsjahr im Wesentlichen 
aus dem Zahlungseingang auf abgeschriebene Forde-
rungen mit insgesamt 1.823 TEUR (Vj. 1.817 TEUR). 
Davon entfallen auf die MMV Bank 89 TEUR (Vj. 99 
TEUR). Des Weiteren ergaben sich sonstige Auflösun-
gen von Rückstellungen mit 668 TEUR (Vj. 441 TEUR). 
Für die MMV Bank ergaben sich 283 TEUR (Vj. 301 
TEUR) Auflösungen von Rückstellungen.

Das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 
berechnete Gesamthonorar beträgt auf Konzernebene 
für die Abschlussprüfungsleistung 679 TEUR (Vj. 615 
TEUR). Für andere Bestätigungsleistungen beträgt das 
Honorar 6 TEUR (Vj. 37 TEUR).

Die im Geschäftsjahr erbrachten Leistungen des Ab-
schlussprüfers betreffen:
	 a)	 Abschlussprüfungsleistungen:

	 -	 die Prüfung des Konzernabschlusses und des 	
	 Jahresabschlusses der MMV Bank und der 	
	 MMV Leasing und des Jahresabschlusses der 	
	 MMV Mobilien sowie die Prüfung des Jahres-	
	 abschlusses der MMV Versicherungsdienst 	
	 GmbH,

	 -	 die prüferische Durchsicht des Berichtspakets 	
	 nach IFRS zum 30.06. sowie des Berichts-

		  pakets nach IFRS zum 31.12. für Zwecke des 	
	 Konzernabschlusses der Landesbank Baden-	
	 Württemberg;

	 b)	 Andere Bestätigungsleistungen:
	 -	 die Prüfung der Substanzwertrechnung des 	

	 MMV Leasing-Konzerns,
	 -	 die Prüfung der Wirksamkeit des Internen 	

	 Kontrollsystems der MMV Bank und der MMV 	
	 Leasing.

7. Sonstige Pflichtangaben

Die Kapitalrendite der Bank gemäß § 26a Abs. 1 Satz 4 
KWG, berechnet als Quotient aus Jahresüberschuss 
und Bilanzsumme beträgt 5,51 % (Vj. 3,5 %).

Der Konzern hat zur Refinanzierung noch nicht fällige 
Leasingraten seiner Kunden verkauft. Für die verkauf-
ten Forderungen bestehen regelmäßig Veritätsrisiken 
für den Konzern. Als Sicherheit sind den forderungs-
ankaufenden Banken Leasingobjekte mit Restbuch-
werten am Bilanzstichtag i. H. von 302.218 TEUR (Vj. 
271.927 TEUR) (davon verbundene Unternehmen 6.878 
TEUR (Vj. 26.192 TEUR)) sicherungsübereignet. Der er-
haltene Kaufpreis für die noch nicht fälligen Leasin-
graten wurde entsprechend der gesetzlichen Vor-
schriften in den passiven Rechnungsabgrenzungspos-
ten eingestellt. Vor dem Hintergrund der eingerichte-
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ten Prozesse und Kontrollen zur Prüfung der Bonität 
der Leasingnehmer, wird das Risiko einer Inanspruch-
nahme als gering angesehen. 

Die Entwicklung der zukünftigen finanziellen Ver-
pflichtungen im Konzern aus den Mietverträgen über 
die Räume der Niederlassungen und Büros stellen 
sich wie folgt dar:

Darüber hinaus bestehen ungekündigte Verträge über 
die bei der MMV Bank und im Konzern eingesetzte 
EDV sowie über dafür zu erbringende Dienstleistun-
gen. Die Höhe der finanziellen Belastungen ist abhän-
gig von dem Umfang der in Anspruch genommenen 
Leistungen. In 2023 wurden für den Bezug dieser Leis-
tungen bei der MMV Bank 1.276 TEUR und beim Kon-
zern 2.818 TEUR aufgewendet. 

Die Vertragslaufzeiten für Raummietverträge und die 
EDV-Dienstleistungsverträge betragen bis zu 96 Mo-
nate. Der Konzern erwartet künftig eine gleichblei-
bende Belastung aus diesen Verträgen.

Im Konzern bestehen Verpflichtungen aus bestellten 
Leasingobjekten auf Basis von Vertragszusagen an 
Kunden i. H. von 137.501 TEUR.

Als Finanzmittelfonds des Konzerns werden der Be-
stand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquiva-
lenten definiert. Der Finanzmittelfonds setzt sich zu-
sammen aus der Barreserve, den täglich fälligen For-
derungen an Kreditinstituten und den Verbindlichkei-
ten gegenüber Kreditinstituten mit vereinbarter Lauf-
zeit oder Kündigungsfrist, deren Restlaufzeit zum 
Erwerbszeitpunkt maximal drei Monate beträgt. 

Die Überleitung zu den Bilanzpositionen der Konzern-
bilanz stellt sich wie folgt dar:

Geschäftsführung:

Maximilian Meggle, Bereich Markt
Bad Reichenhall
Sprecher der Geschäftsführung

Jörg Schröder, Bereich Marktfolge
Neuwied
Mitglied der Geschäftsführung

Dr. Thomas Söhlke, Bereich Markt
(seit 1. November 2023)
Hamburg
Mitglied der Geschäftsführung

Herr Meggle, Herr Schröder und Herr Dr. Söhlke sind 
Geschäftsführer der Gesellschaften der MMV Gruppe.

Aufsichtsrat:

Karl Manfred Lochner, Vorsitzender
(bis 31. Dezember 2023)
Vorstandsmitglied der Landesbank Baden-Württem-
berg, Stuttgart

Joachim Erdle
(ab 1. Januar 2024 ; Vorsitzender ab 10. Januar 2024)
Vorstandsmitglied der Landesbank Baden-Württem-
berg, Stuttgart

Anastasios Agathagelidis, stellvertretender Vorsitzen-
der 
Vorstandsmitglied der Landesbank Baden-Württem-
berg, Stuttgart

Peter Hähner
Regionalvorstand der Landesbank Baden-Württem-
berg, Stuttgart

31.12.2023
TEUR

Barreserve 10.919

Forderungen an Kreditinstitute (täglich fällig) 505

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 11.424

2023 Folgejahre

1.088 TEUR 2.295 TEUR
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Bezüge der Organe

Die Angabe der Gesamtbezüge der Mitglieder der Ge-
schäftsführung erfolgt aus datenschutzrechtlichen 
Gründen gemäß § 286 Abs. 4 HGB nicht. Die Mitglie-
der des Aufsichtsrates erhalten keine Vergütung.

Für die Pensionsverpflichtungen gegenüber ehemali-
gen Geschäftsführern der MMV Bank und ihrer Hin-
terbliebenen bestanden nach Übertragung auf den 
Pensionsfonds zum 31.12.2023 Rückstellungen in Höhe 
von 0 TEUR (Vj. 0 TEUR); die laufenden Bezüge betru-
gen 0 TEUR.

Anzahl der Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt

Alle Mitarbeiter der MMV Gruppe sind Angestellte der 
MMV Bank; sie nehmen teilweise und auch aus-
schließlich Aufgaben bei unseren Tochtergesellschaf-
ten in Personalunion wahr.

8. Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschäftsführung der MMV Bank schlägt vor, aus 
dem Bilanzgewinn der Bank zum 31.12.2023 in Höhe 
von 30.268 TEUR einen Teilbetrag von 15.900 TEUR 
auszuschütten, einen weiteren Teilbetrag von 13.700 
TEUR in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen 
und den verbleibenden Bilanzgewinn auf neue Rech-
nung vorzutragen.

9. Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgänge von be-
sonderer Bedeutung eingetreten, die wesentliche fi-
nanzielle Auswirkungen haben.

Koblenz, den 31. Januar 2024
Vollzeitbeschäftigte 270

Teilzeitbeschäftigte 102

372

MMV Bank GmbH

Die Geschäftsführung

Maximilian Meggle Jörg Schröder Dr. Thomas Söhlke
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Konzern-Kapitalflussrechnung
für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.

2023
EUR

2022
EUR

1. Periodenergebnis vor Abführung 20.876.329,27 12.530.415,88

2. + Abschreibungen auf Gegenstände des Leasingvermögens 263.845.777,02 281.048.305,80

3. - Auszahlungen für Zugänge zum Leasingvermögen -414.640.525,50 -377.689.843,09

4. + Einzahlungen aus Abgängen des Leasingvermögens 68.097.200,62 65.512.047,81

5. ± Gewinn/Verlust aus der Veräußerung von Leasingvermögen 52.670.728,55 47.570.085,66

6. Abschreibungen und Veränderung des Leasingvermögens -30.026.819,31 16.440.596,18

7. + Erhaltene Zinsen 24.201.089,35 18.021.825,43

8. ± Erträge aus Zuschreibungen/Abschreibungen auf Forderungen an Kunden 7.915.926,21 5.869.630,66

9. ± Abnahme/Zunahme der Mietkaufforderungen -3.975.345,12 -2.763.559,20

10. ± Abnahme/Zunahme der Forderungen aus Kreditgeschäft -6.028.385,65 -21.730.073,24

11. ± Abnahme/Zunahme der Forderungen an Kunden (ohne Mietkauf, ohne Kreditgeschäft) 426.892,53 -2.047.342,12

12. Veränderung Mietkauf, Forderungen an Kunden und sonstige Vermögensgegestände 22.540.177,32 -2.649.518,47

13. - Gezahlte Zinsen -12.644.547,59 -3.184.248,19

14. ± Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -12.440.146,86 -5.531.301,76

15. ± Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden -14.460.989,92 4.251.914,75

16. ± Zunahme/Abnahme passiver Rechnungsabrechnungsposten 25.280.511,88 -9.370.040,84

17. Veränderung Refinanzierung Leasing und Mietkauf -14.265.172,49 -13.833.676,04

18. ± Gewinn/Verlust aus der Veräußerung von Finanz- und Sachanlagevermögen -198.187,96 -90.477,34

19. ± Abnahme/Zunahme der sonstige Vermögensgegenstände 21.062.706,51 -314.700,69

20. ± Zinsaufwendungen/Zinserträge -11.556.541,76 -14.837.577,24

21. ± Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 5.107.823,51 7.639.792,30

22. ± Zunahme/Abnahme sonstige Verbindlichkeiten -318.852,82 4.509.525,65

23. + Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.616.498,77 2.014.458,93

24. ± Zunahme/Abnahme des Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 3.950.000,00

25. ± Ertragsteueraufwand/-ertrag 9.600.852,83 6.981.278,07

26. ± Ertragssteuerzahlungen 13.156.374,07 -7.487.227,91

27. ± Sonstige Anpassungen (Saldo) -30.673.153,11 -5.363.680,82

28. Veränderung sonstiger Posten 7.797.520,04 -2.998.609,05

29. Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 6.922.034,83 9.489.208,50

30. + Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00

31. + Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 287.349,67 155.261,77

32. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -899.391,67 -601.905,32

33. + Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00

34. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -82.325,39 -712.626,18

35. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -694.367,39 -1.159.269,73

36. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens -4.900.000,00 -10.000.000,00

37. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -4.900.000,00 -10.000.000,00

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 29. + 35. + 37. 1.327.667,44 -1.670.061,23

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 10.097.213,88 11.767.275,11

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 11.424.881,32 10.097.213,88

Konzern-Kapitalflussrechnung1

1 Die Struktur der Kapitalflussrechnung wurde unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Leasinggeschäftes an die Vorgaben des DRS 
21 angepasst.
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Konzern-Eigenkapitalspiegel für 
die Zeit vom 31.12.2022 bis 31.12.2023

Stand
31.12.2022

Einstellung in/
Entnahme aus (-) Ausschüttung

Konzernjahres-
überschuss 2023

Stand
31.12.2023

Gezeichnetes Kapital

Gezeichnetes Kapital 20.000.000,00 20.000.000,00

Rücklagen

Kapitalrücklage

Kapitalrücklage 
(nach § 272 Abs. 2,
Nr. 1-3 HGB)

 	
 	  	

8.819.784,95  8.819.784,95 

	 Gewinnrücklagen

	 andere Gewinnrücklagen  22.430.215,05  14.200.000,00  36.630.215,05 

Gewinnvortrag  44.530.801,88 -6.569.584,12  37.961.217,76 

Konzernjahresüberschuss  12.530.415,88 -7.630.415,88 -4.900.000,00  20.876.329,27  20.876.329,27 

Konzerneigenkapital  108.311.217,76 0,00 -4.900.000,00 20.876.329,27 124.287.547,03

Konzern-Eigenkapitalspiegel für 
die Zeit vom 31.12.2021 bis 31.12.2022

Stand
31.12.2021

Einstellung in/
Entnahme aus (-) Ausschüttung

Konzernjahres-
überschuss 2022

Stand
31.12.2022

Gezeichnetes Kapital

Gezeichnetes Kapital 20.000.000,00 20.000.000,00

Rücklagen

Kapitalrücklage

Kapitalrücklage 
(nach § 272 Abs. 2,
Nr. 1-3 HGB)

 	

 8.819.784,95 8.819.784,95

	 Gewinnrücklagen

	 andere Gewinnrücklagen  22.430.215,05 22.430.215,05

Gewinnvortrag  48.226.558,31 -3.695.756,43  44.530.801,88 

Konzernjahresüberschuss  6.304.243,57  3.695.756,43 -10.000.000,00  12.530.415,88  12.530.415,88 

Konzerneigenkapital 105.780.801,88 0,00 -10.000.000,00 12.530.415,88 108.311.217,76

Konzern-Eigenkapitalspiegel
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen
Abschlussprüfers

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNAB-
SCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGE-
BERICHTS

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der MMV Bank 
GmbH, Koblenz, und ihrer Tochtergesellschaften (der 
Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 
31. Dezember 2023, der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung, dem Konzern-Eigenkapitalspiegel und der 
Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem 
mit dem Anhang des Mutterunternehmens zusam-
mengefassten Konzernanhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den mit dem 
Lagebericht des Mutterunternehmens zusammenge-
fassten Konzernlagebericht der MMV Bank GmbH, Ko-
blenz, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2023 geprüft. Den Abschnitt „Personal-
bereich“ des zusammengefassten Lageberichts haben 
wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 
2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

•	 vermittelt der beigefügte zusammengefasste La-
gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belan-
gen steht dieser zusammengefasste Lagebericht 
in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt 
sich nicht auf den Inhalt des Abschnitts „Personal-
bereich“.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unse-
re Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüfer-
verordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlus-
ses und des zusammengefassten Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir 
gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir 
keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Arti-
kel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 
zu dienen. 

An die MMV Bank GmbH, Koblenz
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Er-
messen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des 
Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2023 waren. Diese Sachver-
halte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung 
des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bil-
dung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; 
wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 
Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir mit der Bewertung von For-
derungen an Kunden und des Leasingvermögens bei 
notleidenden Verträgen den aus unserer Sicht beson-
ders wichtigen Prüfungssachverhalt dar.

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:

a)	 Sachverhaltsbeschreibung (einschließlich Verweis 
auf zugehörige Angaben im Konzernabschluss und 
im zusammengefassten Lagebericht) sowie

b)	 Prüferisches Vorgehen.

Bewertung von Forderungen an Kunden und Lea-
singvermögen bei notleidenden Verträgen
a)	 Der Konzernabschluss der MMV Bank GmbH, Kob-

lenz, weist zum 31. Dezember 2023 Forderungen an 
Kunden in Höhe von Mio. EUR 481,7 sowie ein Lea-
singvermögen in Höhe von Mio. EUR 818,9 aus, d.s. 
35,7 % bzw. 60,7 % der Bilanzsumme. Die Bewer-
tung der betreffenden Forderungen und des Lea-
singvermögens bei notleidenden Verträgen erfor-
dert regelmäßig ermessensbehaftete Schätzungen 
der gesetzlichen Vertreter, insbesondere im Hin-
blick auf zukünftige Mittelzuflüsse der Kunden 
und die Bewertung der gewährten Sicherheiten. 
Daraus ergibt sich ein erhöhtes Risiko, dass die 
Höhe der gegebenenfalls erforderlichen Risikovor-
sorge nicht angemessen ist. Da die Gewährung 
von Krediten an Kunden und das Verleasen von 
Vermögensgegenständen die Kerngeschäftstätig-

keit des Konzerns ausmachen sowie die Werthal-
tigkeit dieser Vermögensgegenstände folglich mit 
Unsicherheiten behaftet ist, war der Sachverhalt 
im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Be-
deutung.

	 Die Angaben der gesetzlichen Vertreter zur Bewer-
tung von Forderungen an Kunden und des Lea-
singvermögens bei notleidenden Verträgen sind 
unter Abschnitt Nr. 4 „Grundsätze der Bilanzierung 
und Bewertung“ im zusammengefassten Anhang 
dargestellt. Ergänzende Ausführungen befinden 
sich in den Abschnitten „Geschäftsverlauf“ und 

„Adressenausfallrisiken“ im „Chancen- und Risiko-
bericht“ des zusammengefassten Lageberichts.

b)	 Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Ange-
messenheit der Bewertungsverfahren der Bank für 
die Ermittlung der Einzelwertberichtigungen von 
Forderungen und außerplanmäßigen Abschreibun-
gen auf das Leasingvermögen bei notleidenden 
Verträgen untersucht. Dabei haben wir, unter Be-
rücksichtigung der entsprechenden Geschäftsor-
ganisation und der relevanten IT-Systeme, die An-
gemessenheit der für die Bewertung von Forde-
rungen und Leasingvermögen bei notleidenden 
Verträgen relevanten Prozesse und Kontrollen 
sowie die Wirksamkeit dieser Kontrollen beurteilt. 
Hierbei haben wir Spezialisten aus dem Bereich 
Risk Advisory hinzugezogen. Unsere Prüfung 
bezog sich insbesondere auf die Prozesse und Kon-
trollen der Bank zur Identifizierung von Engage-
ments mit akuten Ausfallsrisiken, zur Bewertung 
der Kreditsicherheiten bzw. der Leasingobjekte, zur 
Ermittlung der einzelfallbezogenen Einzelwertbe-
richtigungen bzw. der außerplanmäßigen Ab-
schreibungen bei notleidenden Verträgen sowie 
zur Buchung dieser Einzelwertberichtigungen und 
außerplanmäßigen Abschreibungen.

	 Hierauf aufbauend haben wir auf Grundlage von 
repräsentativen und nicht-repräsentativen Stich-
proben untersucht, ob die für diese Engagements 
gebildete Risikovorsorge periodengerecht gebildet 
und angemessen dotiert wurde. Dabei haben wir 
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bei ausgewählten Kundenengagements eine Ana-
lyse der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kredit-
nehmer vorgenommen und unsere Ergebnisse mit 
den Analysen der Bank verglichen, Annahmen 
über die noch zu erwartenden vertraglichen Zah-
lungsströme und/oder die erwarteten Zahlungs-
ströme aus der Verwertung der gestellten Kreditsi-
cherheiten bzw. der Leasingobjekte gewürdigt 
sowie die ordnungsgemäße Bestellung der Sicher-
heiten sowie deren Existenz und Wertansätze beur-
teilt, soweit auf diese in der Bewertung abgestellt 
wird. Für die ausgewählten Engagements haben 
wir zudem die rechnerische Ermittlung der zu bu-
chenden Einzelwertberichtigung nachvollzogen. 
Ferner haben wir die Angaben im zusammenge-
fassten Anhang auf Richtigkeit und Vollständigkeit 
geprüft.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind 
für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Die sonstigen Informationen umfassen
•	 den Abschnitt „Personalbereich“ des zusammen-

gefassten Lageberichts,
•	 den Bericht des Aufsichtsrats,
•	 alle übrigen Teile des Geschäftsberichts, welcher 

uns voraussichtlich erst nach dem Datum des Be-
stätigungsvermerks zur Verfügung gestellt wird.

•	 aber nicht den Konzernabschluss, nicht die inhalt-
lich geprüften Teile im zusammengefassten Lage-
bericht und nicht unseren dazugehörigen Bestäti-
gungsvermerk.

 
Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats 
verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Ver-
treter für die sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich 
nicht auf die sonstigen Informationen, und dement-
sprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 
irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolge-
rung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschluss-
prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernab-
schluss, zum zusammengefassten Lagebericht 
oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kennt-
nissen aufweisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-
nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den zu-
sammengefassten Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernabschlusses, der den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung 
und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte im Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-
hen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des zusammengefassten Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammen-
gefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
zu ermöglichen und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten 
Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns 
zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darü-
ber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk 
zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Konzernabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher falscher Darstellungen im Konzernab-
schluss und im zusammengefassten Lagebericht 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolo-
sen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kont-
rollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Konzernabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
zusammengefassten Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 
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von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Konzernabschluss und im zusammengefassten 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweili-
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-
langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignis-
se oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh-
ren, dass der Konzern seine Unternehmenstätig-
keit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 
Konzernabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignis-
se so darstellt, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

•	 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnach-
weise für die Rechnungslegungsinformationen 
der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten in-
nerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum zusammenge-
fassten Lagebericht abzugeben. Wir sind verant-
wortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und 
Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir 
tragen die alleinige Verantwortung für unsere 
Prüfungsurteile.

•	 beurteilen wir den Einklang des zusammengefass-
ten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, 
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage des Konzerns.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im zusammengefassten Lage-
bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde geleg-
ten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-
ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger be-
deutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevan-
ten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten 
haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und 
sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere 
Unabhängigkeit auswirken, und, sofern einschlägig, 
die zur Beseitigung von Unabhängigkeitsgefährdun-
gen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen 
Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit 
den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert 
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung 
des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die be-
sonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir be-
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schreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, 
es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften 
schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE 
ANFORDERUNGEN

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Gesellschafterversammlung am 
22. Februar 2023 als Konzernabschlussprüfer gewählt. 
Wir wurden am 26. September/12. Oktober 2023 von 
der Geschäftsführung im Auftrag des Aufsichtsrats 
beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-
schäftsjahr 2020 als Konzernabschlussprüfer der 
MMV Bank GmbH, Koblenz, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-

richt an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO 
(Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer 
ist Dr. Marijan Nemet.

Frankfurt am Main, den 8. Februar 2024

Deloitte GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Marijan Nemet
Wirtschaftsprüfer

Dr. Sascha Schmitz
Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung der MMV 
Bank GmbH nach den gesetzlichen und satzungsmä-
ßigen Vorschriften kontinuierlich überwacht und be-
raten; die vorgelegten zustimmungsbedürftigen Vor-
gänge und Geschäfte wurden entschieden.

Die Geschäftsführung hat den Aufsichtsrat laufend, 
zeitnah und umfassend über alle wesentlichen Fragen 
der Geschäftsentwicklung, der Strategie, der Ertrags- 
und Risikolage, zum Risikomanagement und -control-
ling sowie zur Personalentwicklung informiert. So 
wird der Aufsichtsrat monatlich über die Neuge-
schäfts-, Risiko- und Ertragsentwicklung schriftlich 
unterrichtet. Darüber hinaus erhält der Aufsichtsrat 
die Risikoberichte der MMV Gruppe nach MaRisk, die 
in den Aufsichtsratssitzungen vertiefend besprochen 
wurden. Von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-
führung hat sich der Aufsichtsrat regelmäßig über-
zeugt.

Im stetigen Dialog zwischen dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates und der Geschäftsführung wurde über 
aktuelle operative Themen informiert und strategi-
sche Überlegungen wurden vorbereitend erörtert.

Im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen, im regelmäßi-
gen Austausch mit der Geschäftsführung sowie durch 
regelmäßige Berichte und Erörterung der Strategien 
kam der Aufsichtsrat im Jahr 2023 seinen gesetzlichen 
Pflichten und Vorgaben nach.

Inhalte der Aufsichtsratssitzungen

Im Berichtsjahr 2023 fanden drei turnusmäßige Auf-
sichtsratssitzungen statt; am 22. Februar, am 23. Sep-
tember sowie am 7. Dezember.

Schwerpunkte der Aufsichtsratssitzung am 22. Febru-
ar 2023 waren der Jahres- und Konzernabschluss 2022 
sowie die diesbezügliche Jahresabschlussprüfung 
durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte. 
Hierzu wurden dem Aufsichtsrat im Vorfeld der Jah-
resabschluss, der Lagebericht, der Konzernabschluss 
sowie der Konzernlagebericht zur Verfügung gestellt. 

An den Tagesordnungspunkten zur Jahresabschluss-
prüfung nahm der Abschlussprüfer teil, berichtete 
umfassend über die Prüfungsergebnisse und beant-
wortete die Fragen des Aufsichtsrates. Der Aufsichts-
rat hat nach eigener Prüfung der Abschlüsse keine 
Einwände erhoben. Weitere Themen dieser Sitzung 
waren die Erörterung des Risikoberichtes nach Ma-
Risk, des Jahresberichtes der Internen Revision der 
MMV Gruppe und Kenntnisnahme des Prüfungsplans 
für 2023. Weiterhin hat der Aufsichtsrat die Neufas-
sung der Suitability-Richtlinie der MMV Bank zur Eig-
nungsbewertung von Geschäftsführung und Auf-
sichtsrat beschlossen.

In seiner Sitzung am 23. September 2023 befasste sich 
der Aufsichtsrat ausführlich mit dem Geschäfts- und 
Ertragsverlauf des laufenden Jahres und nahm die Be-
richterstattung der Geschäftsführung über die Abar-
beitung von Feststellungen und Empfehlungen des 
Abschlussprüfers zur Kenntnis. Entsprechend der Vor-
gaben von § 25d KWG erfolgte die Effizienzprüfung 
des Aufsichtsrats bzw. des Beirats der MMV Leasing 
sowie die Erörterung von Fragen zur Bildung von 
Ausschüssen und Fortbildungsmaßnahmen der Auf-
sichtsratsmitglieder. Weiterhin hat der Aufsichtsrat 
die Gesellschafterversammlung gebeten, bei einer po-
tenziellen Neubesetzung von Mitgliedern des Auf-
sichtsrates, die Besetzung durch geeignete Kandida-
ten des unterrepräsentierten Geschlechts zu erwägen. 
Hinsichtlich der individuellen und kollektiven Eig-
nungsbewertung von Aufsichtsrat und Geschäftsfüh-
rung wurde festgestellt, dass nach beiden Aspekten 
jeweils die notwendige Eignung vorliegt. Im Rahmen 
des Planungsprozesses im LBBW-Konzern wurden die 
Planungsprämissen für die von der MMV Gruppe zu 
erstellenden Planung diskutiert. Weiterhin befasste 
sich der Aufsichtsrat mit dem Risikobericht nach Ma-
Risk zum 30.06.2023, der Weiterentwicklung der Ver-
gütungssysteme im Vertrieb der MMV Gruppe, einer 
Änderung des Geschäftsverteilungsplans für die Ge-
schäftsführung und nahm die Berichterstattung der 
Geschäftsführung zum Status der Informationssicher-
heit bei der MMV zur Kenntnis.

In der Sitzung des Aufsichtsrates am 7. Dezember 
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2023 wurden die Geschäfts- und Risikostrategie der 
MMV Gruppe für das Jahr 2024 intensiv erörtert und 
zur Kenntnis genommen. Weitere Schwerpunkte 
waren die Ergebnisentwicklung des laufenden Ge-
schäftsjahres und die Vorstellung des Risikoberichtes 
nach MaRisk zum 30.09.2023. Außerdem wurde die 
Mittelfristplanung 2024 bis 2028 erörtert und verab-
schiedet. Die Geschäftsführung erläuterte die Ergeb-
nisse der auf den Stichtag 30.09.2023 von Deloitte 
durchgeführten Kreditprüfung. Darüber hinaus er-
folgte durch die Geschäftsführung die turnusgemäße 
Information des Aufsichtsrats über die Vergütungs-
systeme der MMV im Zusammenhang mit der Insti-
tutsvergütungsverordnung. Weiterhin informierte die 
Geschäftsführung über bereits genehmigte Nichtprü-
fungsdienstleistungen im Zusammenhang mit dem 
Abschlussprüferreformgesetz und Abschlussprüfer-
aufsichtsreformgesetz und über den Prüfungsplan der 
Internen Revision der MMV Gruppe für das Jahr 2024.

Jahres- und Konzernabschluss

Den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 
sowie den zu einem Bericht zusammengefassten La-
gebericht und Konzernlagebericht für das Geschäfts-
jahr 2023 hat die von der Gesellschafterversammlung 
gewählte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte, 
Frankfurt, geprüft und mit folgendem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen:

„[…] Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Berichts über die Lage der Gesellschaft und des Kon-

zerns geführt hat. [...]“

An der Sitzung des Aufsichtsrates am 22.02.2024 
nahm der Abschlussprüfer teil. Er erläuterte dem Auf-
sichtsrat die Ergebnisse seiner Prüfung und erörterte 
sie im Einzelnen mit den Mitgliedern.

Nach Beratung im Plenum und dem Ergebnis seiner 
eigenen Prüfung hat der Aufsichtsrat das Ergebnis der 
Prüfung des Abschlussprüfers zustimmend zur Kennt-

nis genommen und keine Einwendungen erhoben. In 
der Sitzung am 22.02.2024 billigte der Aufsichtsrat 
den Konzernlagebericht, den Konzernjahresabschluss, 
den Lagebericht sowie den Jahresabschluss der Bank 
zum 31.12.2023, der damit festgestellt ist.

Vorschlag zur Gewinnverwendung

Der Aufsichtsrat hat, entsprechend dem Vorschlag der 
Geschäftsführung, der Gesellschafterversammlung 
vorgeschlagen, aus dem Bilanzgewinn TEUR 15.900 an 
den Gesellschafter auszuschütten und TEUR 13.700 
den anderen Gewinnrücklagen zuzuführen. Der ver-
bleibende Betrag wird auf neue Rechnung vorgetra-
gen

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung der 
Bank für die vertrauensvolle und konstruktive Zusam-
menarbeit und spricht ihr sowie allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Bank seinen Dank und seine 
Anerkennung für die im Jahre 2023 geleistete Arbeit 
aus.

Stuttgart, 22. Februar 2024

Für den Aufsichtsrat

Joachim Erdle
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Die MMV Gruppe

Wer wir sind
Die MMV Gruppe ist einer der bundesweit führenden Finanzierungs- 
und Leasingspezialisten für mobile Wirtschaftsgüter.

Woher wir kommen
Unsere Geschichte ist eng mit der Entstehung des Leasings in Deutsch-
land verbunden. Wir kennen wie kaum ein anderer die Bedürfnisse von 
rund 40.000 Unternehmen, Handwerkern und Freiberufl ern, die auf 
unsere Fach- und Lösungskompetenzen vertrauen – viele davon schon 
seit Jahrzehnten.

Was wir leisten
Mit unseren individuell abgestimmten Produkten und Lösungen aus den 
Bereichen Investitionsfi nanzierung und Absatzförderung eröff nen wir 
Geschäftskunden und -partnern optimale Möglichkeiten für eine erfolg-
reiche Unternehmensentwicklung. Unsere an Langfristigkeit orientierte 
strategische Unternehmensausrichtung leistet dazu einen wichtigen 
Beitrag.
Das umfangreiche Leistungsangebot wird abgerundet durch zielgerich-
tete Anlageprodukte sowie zu den jeweiligen Investitionsgütern 
passende Versicherungsleistungen.

Was uns auszeichnet
Von Anfang an haben wir aber nicht nur auf fachliche Kompetenz gesetzt, 
sondern uns als Partner unserer Kunden verstanden.
Darum sprechen wir mit ihnen auf Augenhöhe, und der faire, off ene 
Umgang im täglichen Miteinander kennzeichnet unser Denken und 
Handeln.

Wie wir aufgestellt sind
Die MMV Bank mit Hauptsitz in Koblenz gehört zum Konzern Landesbank 
Baden-Württemberg und ist alleinige Gesellschafterin der MMV Leasing. 
Über das Niederlassungsnetz der MMV Leasing ist die Gruppe in Koblenz 
und ihren bundesweiten Standorten mit 372 Mitarbeitern vertreten.

Koblenz

Frankfurt

Stuttgart

Villingen-
Schwenningen

München

Bayreuth

Dresden

Berlin

Göttingen

Bielefeld

Bremen

Hamburg

Krefeld

Hamburg

BielefeldBielefeldBielefeldBielefeld

Stuttgart

Villingen-

Jederzeit ein Partner.
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www.mmv.de

MMV Bank GmbH 
Ferdinand-Sauerbruch-Straße 7 | 56073 Koblenz

Telefon 0261 9433-0 | Telefax 0261 9433-555

bank@mmv.de
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